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IV.  Währungsumrechnung 

Die hier angewandten Wechselkurse stellen den Durchschnittswert im Jahr 2017 dar.1  

Der Wechselkurs zwischen dem kanadischen Dollar (CAD) und dem Euro (EUR) beträgt:  

 

1 EUR = 1,4 6 CAD  

1 CAD = 0,6 8 EUR   

 

V. Energieeinheiten 

GJ  Gigajoule 

GW  Gigawatt 

GWh  Gigawattstunde 

kW  Kilowatt  

kWh  Kilowattstunde  

MW  Megawatt 

MWh   Megawattstunde 

PJ  Petajoule 

TJ  Terajoule 

TW  Terawatt 

TWh  Terawattstunde 

 

                                                                 
1 Bank of Canada: ĂMonthly Average Exchange Rates: 10-Year Lookupñ, 2017, http://www.bankofcanada.ca/rates/exchange/legacy -noon-and-closing-
rates/monthly -average-lookup/  (zugegriffen am 29.11.2017) 

http://www.bankofcanada.ca/rates/exchange/legacy-noon-and-closing-rates/monthly-average-lookup/
http://www.bankofcanada.ca/rates/exchange/legacy-noon-and-closing-rates/monthly-average-lookup/


 

9 

 
 
 

1 Zusammenfassung 

Kanada gehört zu den Ländern mit dem höchsten Pro-Kopf-Energieverbrauch weltweit. Aufgrund vergleichsweise 

niedriger Energiekosten spielte der Ausbau von erneuerbaren Energien jedoch lange eine untergeordnete Rolle und 

gewinnt erst seit einigen Jahren zunehmend an Bedeutung. Neben steigenden Energiepreisen ergibt sich dies vor allem 

aus den negativen Konsequenzen der klimatischen Veränderungen und den damit einhergehenden klimapolitischen 

Verträgen. Vor diesem Hintergrund  wurden Maßnahmen wie z.B. die Besteuerung von THG-Emissionen definiert, um 

den THG-Ausstoß bis 2030 um 30% gegenüber 2005 zu reduzieren. Zentrale Bestandteile bilden hierbei die Themen 

Energieeffizienz und erneuerbare Energien. 

 

Generell ist die Energiepolitik  in Kanada dem Verantwortu ngsbereich der Provinzen zugeordnet. Dem Bund obliegen 

lediglich die Aushandlung internationale r Abkommen sowie provinzübergreifende und First Nations betreffende 

Angelegenheiten, die u.a. den Energiebereich betreffen. Insofern ist die Struktur des Stromma rkts in den zehn Provinzen 

und drei Territorien Kanadas sehr unterschiedlich (von vollständiger Liberalisierung in Alberta über eine 

Teilliberalisierung in Ontario bis hin zur vollständigen Regulierung in Provinzen wie British Columbia, Saskatchewan 

und Quebec). Die bevölkerungsreichsten Provinzen und größten Emittenten für Treibhausgase (THG) haben teil s sehr 

ehrgeizige Klimaschutz- und Energieeinsparziele definiert  und stehen der verstärkten Nutzung von erneuerbaren 

Energien positiv gegenüber.  

 

Trotz des geplanten Netzausbaus gibt es in Kanada viele Gegenden, die nicht an die öffentliche Infrastruktur und die 

Energieversorgung angeschlossen sind und längerfristig auch nicht sein werden. Der Elektrizitäts- und Wärmebedarf 

dieser Siedlungen, die überwiegend im Norden des Landes liegen und zumeist First Nations-Gemeinden, land- und 

forstwirtschaftliche Betriebe oder Teil von Bergbauprojekten sind, wird bislang hauptsächlich durch Dieselgeneratoren 

gedeckt. Die Folge sind hohe Energiekosten und THG-Emissionen.  

 

Der Zubau von erneuerbaren Energien und Energiespeichern gewinnt  daher auch in Nordkanada und abgelegenen 

Regionen an Bedeutung.  

 

Mit einer Gesamtleistung von rund 80 GW und einem Anteil von knapp 60% an der Gesamtenergieerzeugung ist die 

Wasserkraft die führende erneuerbare Energiequelle in Kanada. Die Biomasse (vornehmlich Holz und Abfall) mit einem 

Anteil von ca. 6% stellt die zweitgrößte Quelle zur Energieerzeugung aus erneuerbaren Energien dar. Kanada kann 

darüber hinaus sehr gute Windlagen sowie Regionen mit exzellenter Sonneneinstrahlung vorweisen. Das zweitgrößte 

Land der Erde verfügte 2016 über Windparks, die  eine Gesamtkapazität von rund 12 GW aufwiesen und 

Photovoltaikanlagen mit einer Gesamtleistung von 2,5 GW. Insgesamt lag das Wachstum der Windb ranche zwischen 

2012 und 2016 bei durchschnittlich 18% bzw. 1.327 MW/Jahr. Auch gibt es Ambitionen, die Speicherkapazitäten zur 

Stabilisierung (lokaler) Netze und zur optimalen Integration erneuerbarer Energien sukzessive auszubauen. 

 

Abhängig von der Ressourcenverfügbarkeit und dem Anwendungsgebiet kommen dafür neben der bereits stark 

ausgebauten Wasserkraft Bioenergiesysteme, Windkraft und Solaranlagen kombiniert mit Energiespeichern in Betracht. 

Smarte und für den jeweiligen Zweck ausgelegte Inselsysteme und Microgrids basierend auf erneuerbaren Energieträgern 

sind valide und attraktive Lösungskonzepte für den Norden Kanadas und abgelegene Regionen, um die Abhängigkeit von 

fossilen Brennstoffen zu reduzieren. Dies umfasst nicht allein den privaten An wendungsbereich, sondern auch die im 

Norden des Landes stark vertretene Agrar- und Forstwirtschaft sowie den Bergbau und die mit diesen Sektoren 

zusammenhängende, energieintensive verarbeitende Industrie. Hierbei handelt es sich zumeist um profitable Betri ebe 

mit guter finanzielle r Ausstattung, die aufgrund der zunehmenden THG-Besteuerung bestrebt sind, Emissionen zu 

reduzieren. Im Bereich der Agrar- und Forstwirtschaft werden aufgrund der vorhandenen Biomasse vor allem 

Bioenergieanlagen getestet und eingesetzt. Vorhandene Dachflächen, z.B. auf Stallungen und Lagerstätten, können 

zudem als Standort für PV-Anlagen dienen. Im Bergbau finden zunehmend Solar- und Windkraftanlagen Anwendung. 

Vor allem in Gegenden mit instabilem oder keinem Netzanschluss gewinnt, anwendungsfallübergreifend , der Einsatz von 
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Energiespeichern und intelligenten Steuerungssystemen für den effizienten Einsatz erneuerbarer Energieträger an 

Bedeutung.  

 

Diese Entwicklung spiegelt sich in der steigenden Zahl der Projekte wider und wird  von der Bundesregierung und den 

einzelnen Provinzen finanziell unterstützt. In ihrem erst kürzlich vorgestellten Budget hat die kanadische Regierung z.B. 

angekündigt, in den kommenden fünf Jahren 220 Mio. CAD zur Förderung von erneuerbaren Energien in abgelegenen 

Gemeinden bereitzustellen. 2016 wurde bereits die Aufstockung des First Nations Infrastructure Fund um 255 Mio. CAD 

über zwei Jahre beschlossen.   

 

Aufgrund  der natürlichen Rahmenbedingungen, der geringen Konkurrenz bezogen auf für Kanada relativ neue 

Technologien wie Energiespeicher und CHP-Anlagen, des bestehenden politischen Willen s und von Förderprogramme n 

sowie geplanter Projektausschreibungen in verschiedenen Provinzen wird der Norden Kanadas als Zukunftsmarkt mit 

hohem Potential betrachtet. Insbesondere der Norden Ontarios, Albertas und Saskatchewans werden von kanadischen 

Industrievertretern als neuer Wachstumsmarkt  für erneuerbare Energien und Energiespeicher gesehen. Möglichkeiten 

bestehen vor allem für Anbieter von individuell konfektionierbar en Komplettlösungen , von der Beratung über die 

Planung, das Engineering, der Projektentwicklung, O&M bis hin zur  Qualifizierung von Fachkräften für den Bau und 

Betrieb von Insel- und Mic rogrid-Systemen mit dem Schwerpunkt auf erneuerbaren Energien (Bioenergie, Wind, Solar 

sowie Energiespeicher). Auch Hersteller sowie Distributoren für Energiespeicher und intelligente Steuerungssysteme für 

Microgrids und Off-Grid -Systeme in den zuvor beschriebenen Anwendungsgebieten haben in Zukunft sehr gute Chancen, 

sich am kanadischen Markt zu etablieren.  

 

Herausforderungen bestanden in der Vergangenheit im geringen Engagement der kanadischen Bundesregierung sowie 

dem Fehlen einer einheitlichen nationalen Energiestrategie. Die Regierung unter Premierminister Justin Trudeau  hat 

hier jedoch bereits einen Kurswechsel durchgeführt und ihr Engagement auch international durch die Unterzeichnung 

des Pariser Klimavertrages bestätigt. Auf Provinzebene bilden energiepolitische Entscheidungen und konkurrierende 

Industrien wie die Öl - und Gasindustrie, das Misstrauen der indigenen Bevölkerung gegenüber einer profitgetriebenen 

und fremdgesteuerten Markterschließung sowie die schlechte Infrastruktur in diesen Regionen ein Risiko hinsichtlich der 

weiteren Marktentwicklung. Erneuerbare Energien bieten jedoch die Möglichkeit zur Förderung der Selbstbestimmung 

und Unabhängigkeit dieser Gemeinden. 

 

Kanada hat sich in den vergangenen Jahren als stabiler Wachstumsmarkt bewährt. Dies macht den Einstieg in den 

kanadischen Markt planbar . Da Kanada Mitglied der NAFTA ist, können von  hier aus Exportaktivitäten in die NAFTA -

Länder USA und Mexiko angestrebt werden. Im September 2017 ist zudem das Freihandelsabkommen CETA zwischen 

Kanada und der Europäischen Union vorläufig in Kraft getreten.  Durch den Wegfall der Zölle und eine angestrebte 

Kooperation in Hinblick auf technische Standards  bieten sich Chancen für deutsche Unternehmen. 
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2 Einleitung  

Deutschland ist weltweit als Vorreiter für Technologien und Know -how zur klimafreundlichen Energieversorgung 

bekannt. Immer mehr Regierungen, aber auch Unternehmen erkennen das Potential, mit Hilfe e rneuerbarer Energien 

und energieeffizienter Technologien die Abhängigkeit von fossilen Ressourcen zu senken. Kosteneinsparungen, die 

Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit und einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten sind dabei die Hauptanreize. Mit 

dem Ziel, deutsche Technologien und Know-how weltweit zu positionieren, unterstützt d ie Exportinitiative Energie 

deutsche Anbieter von klimafreundlichen Energielösungen bei der Erschließung von Auslandsmärkten. Unter der neuen 

Dachmarke ĂMittelstand Globalñ hat das BMWi seine Angebote zur Außenwirtschaftsförderung gebündelt, um gezielt die 

Exportwirtschaft kleiner und mittlerer Unternehmen zu stärken. Somit präsentiert sich auch die Exportinitiative unter 

dieser Dachmarke: ĂMittelstand Global ï Exportinitiative Energie ñ.2 

 

Zielsetzung der vorliegenden Zielmarktanalyse ist es, konkrete Marktpotentiale und Chancen für deutsche Unternehmen 

im Bereich der erneuerbaren Energien und Speichertechnologien im Norden Kanadas sowie abgelegenen Regionen 

aufzuzeigen. Die Analyse bietet daher eine einführende Übersicht über die Rahmenbedingungen sowie Marktchancen für 

deutsche Unternehmen aus den Bereichen Windenergie, Photovoltaik, Bioenergie, Energiespeicher und andere 

Systemkomponenten in verschiedenen Anwendungsfeldern für den Einsatz im Norden Kanadas und abgelegenen 

Gebieten. Dies soll den teilnehmenden Unternehmen zur Vorbereitung auf die Geschäftsreise im April 2018 und die 

Gespräche mit potentiellen Kooperationspartnern und Kunden in Kanada dienen.  

 

Kanadas Norden ist ein riesiges Gebiet und dehnt sich geografisch ab dem 50. Breitengrad Richtung Norden aus. Es 

umfasst die drei Territorien Nunavut, Yukon sowie das Nordwest-Territorium (gemeinsam etwa 40% der Gesamtfläche 

Kanadas, jedoch nur 0,3% der Gesamtbevölkerung) ebenso wie auch große Teile der Provinzen British Columbia, Alberta, 

Saskatchewan, Manitoba, Ontario, Quebec sowie Neufundland und Labrador. Diese Gebiete in ganz Kanada weisen teils 

extrem heterogene wie auch komplementäre politische, wirtschaftliche, rechtliche und geografische Rahmenbedingungen 

auf und erfordern so auch eine Reihe hoch komplexer unterschiedlicher Lösungsansätze. 

 

Das Themenspektrum der Zielmarktanalyse umfasst daher nicht nur geografisch, sondern auch technologisch ein breites 

Spektrum an Inhalten und potentiellen Schwerpunkten.  

 

Der erste Teil der vorliegenden Analyse (Kapitel 3) beinhaltet  eine allgemeine Darstellung des Zielmarktes Kanada, die 

u.a. die Betrachtung der politischen Rahmenbedingungen und der Wirtschaftsstruktur erfasst. Es folgt eine Beschreibung 

der aktuellen Energiepolitik sowie des Energiemarktes. Da der Norden Kanadas ï wie bereits erwähnt ï alle Territorien 

und verschiedene Provinzen umfasst, bildet dieses Kapitel die Grundlage für ein übergreifendes Verständnis zur weiteren 

Entwicklung von erneuerbaren Energien in Kanada.  
 

Der zweite Teil (Kapitel 4) gibt einen Überblick über den aktuellen Status des Ausbaus, die Rahmenbedingungen und die 

wirtschaftlichen Potentiale von erneuerbaren Energien und Speichertechnologien, um am Ende der Analyse 

Marktchancen in Kanadas Norden herausarbeiten zu können. Da die Technologieschwerpunkte in den jeweiligen 

Anwendungsfeldern, Regionen und Provinzen teils stark voneinander abweichen, wird  zunächst auf jede Technologie 

Bezug genommen. Eine Konkretisierung erfolgt darauf aufbauend im nachfolgenden Kapitel. 

 

In Kapitel 5 wird dezidiert auf die Spezifika des kanadischen Nordens und abgelegener Regionen Bezug genommen. Dies 

ist notwendig, da es zum einen einer geografischen Eingrenzung des im Rahmen dieser Arbeit behandelten Gebietes 

bedarf, zum anderen sich die geografischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Strukturen und Gegebenheiten 

erheblich vom Süden Kanadas unterscheiden. Schwerpunkte hierbei bilden der aktuelle Status sowie die künftige 

                                                                 
2 BMWi: Auf in neue Märkte!, 2017, http://www.german -energy-solutions.de/GES/Redaktion/DE/Standardartikel/Initiative/ueber -uns.html  
(zugegriffen am 29.11.2017) 

http://www.german-energy-solutions.de/GES/Redaktion/DE/Standardartikel/Initiative/ueber-uns.html


 

12 

 
 
 

Entwicklung der Energieversorgung dieser Gebiete. Als Lösungskonzepte für Gebiete mit keinem oder schlechtem 

Anschluss an das öffentliche Netz werden smarte und für den jeweiligen Zweck ausgelegte Inselsysteme und Microgrids , 

basierend auf erneuerbaren Energieträgern, vorgestellt. Neben der bereits stark ausgebauten Wasserkraft kommen hier 

Bioenergiesysteme, Windkraft und Solaranlagen kombiniert mit Energiespeich ern in Betracht , je nach 

Ressourcenverfügbarkeit und dem Anwendungsgebiet. Des Weiteren werden Industrien dargestellt, die eine besondere 

Rolle für die Wirtschaft des Nordens spielen: der Bergbau, die Land- und Forstwirtschaft sowie die an diese 

angegliederten verarbeitenden Industrien. Sie bieten aufgrund ihrer finanziellen Ressourcenausstattung  und des 

Druckes, Emissionen zu reduzieren, gemeinsam mit einer nachhaltigen Energieversorgung abgelegener Gemeinden, in 

Zukunft interessante Absatzpotentiale für erneuerbare Energien, Speichertechnologien und Steuerungssysteme.  

 

Dabei wird ï abhängig von der Ressourcenverfügbarkeit, dem Anwendungsgebiet wie auch existierenden 

Förderprogramme n und definierte n Zielen auf Bundes- und Provinzebene ï die zunehmend bedeutendere Rolle der 

Bioenergiesysteme, von Windkraft - und Solaranlagen kombiniert mit Energiespeichern als Inselsysteme oder Microgrids , 

aufgezeigt. Es werden bestehende und mögliche Anwendungsbereiche der Bio- und Solarenergie im Bereich der Forst- 

und Agrarwirtschaft und der Einsatz von Wind - und PV-Anlagen im Bergbau beschrieben. Die bereits stark entwickelte 

Wasserkraft wird aufgrund fehlender Ausbauziele, spezieller technischer Anforderungen und einer bereits existierenden 

hohen Wettbewerbsintensität im Rahmen dieser Ausarbeitung nicht weiterführend behandelt.  

 

In Kapitel 6 werden schließlich die Chancen und Barrieren für den Markteinstieg deutscher Unternehmen im Bereich der 

erneuerbaren Energien und der Speichertechnologien in der skizzierten Region, mi t Fokus auf den Norden Ontarios und 

abgelegene Gebiete in der Provinz, identifiziert und Handlungsempfehlungen formuliert.  

 

Den Abschluss der Arbeit bildet eine Auflistung der wichtigsten Marktakteure und wichtiger Veranstaltungen mit  jeweils 

einer kurzen Beschreibung. 

 

Aufgrund der besonderen Bedeutung Ontarios als wirtschaftlich und bevölkerungsmäßig größte Provinz in Kanada wird 

an einigen Stellen auf diese Region verstärkt eingegangen. 
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3 Zielmarkt Kanada 

Um einen Überblick über den Zielmarkt zu erhalt en, werden in einem kurzen Länderprofil die wichtigsten geografischen, 

demografischen und wirtschaftlichen Kennzahlen dargestellt sowie allgemeine Informationen zur politischen und 

wirtschaftlichen Struktur des Landes gegeben. Anschließend werden der kanadische Energiemarkt und seine 

Besonderheiten genauer erläutert. 

3.1 Länderprofil 

3.1.1 Überblick Geografie und Demografie 

Kanada ist mit einer Fläche von 9,98 Mio. km²  nach Russland das zweitgrößte Land der Erde und fast 28-mal so groß wie 

Deutschland.3 Die einzige Landesgrenze ist die zu den USA im Süden bzw. Nordwesten (Alaska). Dabei erstreckt sich 

Kanada über sechs verschiedene Zeitzonen.4 Die südliche Hälfte Kanadas untergliedert sich von West nach Ost in die 

zehn Provinzen British Columbia, Alberta, Saskatchewan, Manitoba, Ontario, Quebec, New Brunswick, Prince Edward 

Island, Neufundland und Labrador sowie Nova Scotia. Im Norden befinden sich die drei Territorien Yukon, Nordwest -

Territorien und Nunavut (vgl. Abb. 1). 

 
 

 

Abb. 1: Kanadische Provinzen und Territorien 5 

 

 

 

                                                                 
3 Wirtschaftskammer Öster reichs: Länderprofil Kanada, 2017, http://wko.at/statistik/laenderprofile/lp -kanada.pdf (zugegriffen am 29.11.2017) 
4 WorldTimeZone: Canada time zones map with current local time 12 hour format, 2017, http://www.worldtimezone.com/time -canada12.php (zugegriffen 
am 29.11.2017) 
5 Faszination Kanada: Provinzen und Territorien, 2017, http://www. faszination-kanada.com/kanada-entdecken/provinzen -territorien  (zugegriffen am 
29.11.2017) 

http://wko.at/statistik/laenderprofile/lp-kanada.pdf
http://www.worldtimezone.com/time-canada12.php
http://www.faszination-kanada.com/kanada-entdecken/provinzen-territorien/
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Mit 3,6 Einwohnern pro Quadratkilometer hat Kanada eine der geringsten Bevölkerungsdichten weltweit (vgl. 

Deutschland: 230 Einwohner/km 2).6 Die Bevölkerung Kanadas konzentriert sich dabei hauptsächlich auf einige wenige 

Ballungszentren, vorwiegend im Süden des Landes. Die Greater Toronto Area in Ontario  (6,1 Mio. Einwohner), Greater 

Montreal  in Quebec (4 Mio. Einwohner) sowie Greater Vancouver  in British Columbia (2,5  Mio. Einwohner) s ind die 

bedeutendsten Metropolregionen. Die übrigen Provinzen und insbesondere die Territorien sind nur dünn besiedelt. 7 Die 

nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über die Hauptstädte der Provinzen und Territorien sowie deren 

Einwohnerzahlen.  

 

Tabelle 1: Einwohnerzahlen (in Tausend) und Hauptstädte der kanadischen Provinzen und Territorien, 2016  

 
Provinz/Territorium Einwohner Hauptstadt 

Ontario 14.193 Toronto 

Quebec 8.394 Quebec City 

British Columbia 4.817 Victoria 

Alberta 4.286 Edmonton 

Manitoba 1.338 Winnipeg 

Saskatchewan 1.163 Regina 

Nova Scotia 953 Halifax 

New Brunswick 759 Fredericton 

Neufundland und Labrador 528 St. Johnôs 

Prince Edward Island 152 Charlottetown 

Nordwest-Territorien 44 Yellowknife 

Yukon  38 Whitehorse 

Nunavut 38 Iqaluit 

Kanada 36,7 Mio. Ottawa 

Quelle: Statistics Canada 20178 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Amtssprachen Kanadas sind sowohl Englisch als auch Französisch, wobei Französisch vorwiegend in den östlichen 

Provinzen New Brunswick und Quebec gesprochen wird. Die anderen kanadischen Provinzen sind mehrheitlich anglo fon. 

Auch in der Provinz Ontario , welche im Fokus dieser Studie steht, wird mehrheitlich Englisch gesprochen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 
6 Statistische Ämter des Bundes und der Länder: Gebiet und Bevölkerung ï Fläche und Bevölkerung, 2017, http://www.statistik -portal.de/Statistik -
Portal/de_jb01_jahrtab1.asp  (zugegriffen am 29.11.2017) 
7 Statistics Canada: Population of census metropolitan areas, 2017, http://www.statcan.gc.ca/tables -tableaux/sum -som/l01/cst01/demo05a -eng.htm 
(zugegriffen am 29.11.2017) 
8 Statistics Canada: Population by year, by province and territory (Number), 2017, http://www .statcan.gc.ca/tables-tableaux/sum -
som/l01/cst01/demo02a -eng.htm (zugegriffen am 29.11.2017) 

http://www.statistik-portal.de/Statistik-Portal/de_jb01_jahrtab1.asp
http://www.statistik-portal.de/Statistik-Portal/de_jb01_jahrtab1.asp
http://www.statcan.gc.ca/tables-tableaux/sum-som/l01/cst01/demo05a-eng.htm
http://www.statcan.gc.ca/tables-tableaux/sum-som/l01/cst01/demo02a-eng.htm
http://www.statcan.gc.ca/tables-tableaux/sum-som/l01/cst01/demo02a-eng.htm
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Ontario 

 

Ontario ist nach Quebec flächenmäßig die zweitgrößte Provinz Kanadas (1.076.395 km²). Sie grenzt im Süden an die 

Großen Seen und fünf US-Bundesstaaten, im Norden an die Hudson Bay sowie an die Provinz Quebec im Osten und die 

Provinz Manitoba im Westen. Insgesamt besteht ein Sechstel der Fläche aus Seen und Flüssen. 

 

 
Abb. 2: Die Provinz Ontario 9 

 

Mit über 14 Mio. Einwohnern (Stand 2016) hat Ontario einen Anteil von ca. 38% an der kanadischen Gesamtbevölkerung 

und stellt zugleich die bevölkerungsreichste Provinz Kanadas dar. Die Provinzhauptstadt Toronto ist mit knapp 2,7 Mio. 

Einwohnern (Stand 2016) die größte Metropole Kanadas. Mehr als 90% der Bevölkerung Ontarios leben in den 

Ballungszentren am Rande der Great Lakes, einer der am dichtesten bevölkerten Regionen Nordamerikas. Gleichzeitig 

beträgt der Anteil der Wirtschaftskraft der Region , gemessen an der gesamtkanadischen Wirtschaftskraft, 40%.10 Ontario 

ist eine englischsprachige Provinz mit einigen französischsprachigen Gemeinden. Die Hauptstadt Toronto wird aufgrund 

der über 140 dort gesprochenen Sprachen und Dialekte als Stadt mit der höchsten kulturellen Diversität der Welt 

bezeichnet.11 

3.1.2 Politisches System 

Mit dem Constitution Act  von 1867 wurde in Kanada das Regierungssystem einer konstitutionellen Monarchie und einer 

parlamentarischen Demokratie innerhalb des Commonwealth of Nations  eingeführt. Kanadisches Staatsoberhaupt ist die 

amtierende britische Königin Elisabeth II., die bezogen auf das kanadische Staatsgebiet von einem Generalgouverneur 

vertreten wird (derzeit Julie Payette), der auch zugleich der Oberbefehlshaber Kanadas ist.12 Dieser wird von der Königin 

auf Empfehlung des kanadischen Premierministers (derzeit Justin Trudeau) ernannt.  Neben der Königin als 

Staatsoberhaupt setzt sich das kanadische Parlament aus dem Senat und dem Unterhaus (House of Commons) 

zusammen.  

 

Innerhalb des föderal organisierten Kanadas obliegen dem Bundesstaat und den Provinzen unterschiedliche 

Kompetenzen. Während Politikfelder wie internationale Beziehungen, Strafrecht und Geldpolitik, welche die Gesamth eit 

der kanadischen Bevölkerung betreffen, im Aufgabenbereich des Bundes liegen, fallen provinzielle und lokale Interessen 

in die Zuständigkeit der jeweiligen Provinz en und Kommunen . Diese sind beispielsweise für die Bildungspolitik, das 

                                                                 
9 Ontario -Canada-Travel: Ontario Map, 2002, http://www.ontario -canada-travel.com/image -files/ontario -map.jpg (zugegriffen am 29.11.2017) 
10 Environment and Climate Change Canada: Great Lakes, 2017, https://www.ec.gc.ca/grandslacs -greatlakes/default.asp?lang=En&n=70283230 -1 
(zugegriffen am 29.11.2017) 
11 City of Toronto: Toronto Facts, 2017, http://www1.toronto.ca/wps/portal/contentonly?vgnextoid=57a12cc817453410VgnVCM10000071d60f89RCRD  
(zugegriffen am 29.11.2017) 
12 Auswärtiges Amt: Kanada, 2018, http://www.auswaertiges -amt.de/DE/Aussenpolitik/Laender/Laenderinfos/01 -Laender/Kanada.html  (zugegriffen am 
29.11.2017) 

http://www.ontario-canada-travel.com/image-files/ontario-map.jpg
https://www.ec.gc.ca/grandslacs-greatlakes/default.asp?lang=En&n=70283230-1
http://www1.toronto.ca/wps/portal/contentonly?vgnextoid=57a12cc817453410VgnVCM10000071d60f89RCRD
http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Aussenpolitik/Laender/Laenderinfos/01-Laender/Kanada.html
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Gesundheits- und Sozialwesen, das Bauwesen und das Zivilrecht sowie zu weiten Teilen auch die Energie- und 

Umweltpolitik verantwortlich.  

 

Die gesetzgebende Gewalt stellt in Ontario das Parlament dar, dessen Mitglieder durch das Mehrheitswahlrecht in den 

Wahlkreisen gewählt werden.13 Vizegouverneurin ist seit Juni 2014 Elizabeth Dowdeswell. Seit 2003 ist die liberale 

Ontario  Liberal Party  die stärkste Partei, die zurzeit 57 der 107 Abgeordnetensitze hält, gefolgt von der konservativen 

Progressive Conservative Party of Ontario  sowie der sozialdemokratischen Ontario New Democratic Party . Seit Februar 

2013 steht Kathleen Wynne von der regierenden Ontario Liberal Party als Premierministerin von Ontario dem Kabinett 

als Organ der Exekutive vor.  

3.1.3 Wirtschaftsstruktur und -entwicklung 

Kanada hat sich in den vergangenen 70 Jahren von einem Agrarland zu einem modernen Standort für die Industrie- und 

Dienstleistungswirtschaft entwickelt. Der primäre Sektor nimmt jedoch nach wie vor eine bedeutende Rolle in der 

Wirtschaftsstruktur de s Landes ein. Dies ist hauptsächlich auf die Exploration der immensen Rohstoffvorkommen 

zurückzuführen : Kanada verfügt nach Saudi-Arabien und Venezuela über die drittgrößten Erdölreserven der Welt ,14 ist 

weltweit zweitgrößter Uranproduzent 15 und zählt zu den größten Diamantenproduzenten.16 Darüber hinaus entfallen fast 

10% der weltweiten Waldfläche auf kanadisches Staatsgebiet.17  

 

Kontinuierliches Wirtschaftswachstum 

 

Zwar leidet Kanadas Wirtschaft aktuell unter dem anhaltend niedrigen Ölpreis, der sich insbes ondere in der Provinz 

Alberta negativ auswirkt,  aber dennoch befindet sich das Land in einer stabilen wirtschaftlichen Lage. Im Jahr 2016 

wuchs die kanadische Wirtschaft um 1,5%.18 Für das kommende Jahr 2018 wird ein Wachstum von 1,3% prognostiziert, 

nach 2,1% in 2017.19 Die nachfolgende Abbildung gibt einen Überblick über die wichtigsten Wirtschaftsindikatoren in 

Kanada. 

 

Kanada 

Bevölkerung: 

Fläche: 

Einwohnerdichte: 

Hauptstadt: 

Amtssprachen: 

BIP: 

BIP pro Kopf: 

Reales Wirtschaftswachstum: 

Bevölkerungswachstum: 

Arbeitslosenquote: 

Warenimport: 

Davon aus Deutschland: 

Warenexport: 

Davon nach Deutschland: 

 

36,2 Mio. 

9,98 Mio. km² 

3,6 Einwohner/km2 

Ottawa 

Englisch, Französisch 

1.529,2 Mrd. USD 

42.210 USD 

1,5% 

1,2% 

7,0% 

533.252 Mrd. CAD 

17,24 Mrd. CAD 

516.604 Mrd. CAD 

4,06 Mrd. CAD 

Abb. 3: Wirtschaftseckdaten Kanada (2016, es sei denn, anders angegeben)20, 21, 22 

                                                                 
13 Legislative Assembly of Ontario: Current MPPs, k. A., http://www.ontla.on.ca/web/members/members_current.do?lo cale=en (zugegriffen am 
01.12.2017) 
14 World Energy Council: World Energy Resources: 2013 Survey, 2013, http://www.worldene rgy.org/publications/2013/world -energy-resources-2013-
survey (zugegriffen am 01.12.2017) 
15 World Nuclear Association: Uranium in Canada | Canadian Uranium Production, 2014, http://www.world -nuclear.org/info/Country -
Profiles/Countries -A-F/Canada--Uranium  (zugegriffen am 01.12.2017) 
16 Statistics Canada: Gross domestic product at basic prices, by industry, 2015, http://www.statcan.gc.ca/tables -tableaux/sum -som/l01/cst01/econ41 -
eng.htm (zugegriffen am 01.12.2017) 
17 NRCan und Canadian Forest Service: Canadaôs forests: Key facts, 2014, http://cfs.nrcan.gc.ca/publi cations?id=35722 (zugegriffen am 28.11.2014) 
18 Statistics Canada: Gross domestic product, expenditure-based (CANSIM Table 380-0064), 2017, http://www5.statcan.gc.ca/cans im/a47  (zugegriffen 
am 01.12.2017) 
19 Bank of Canada: Monetary Policy Report, 2017, http://www.bankofcanada.ca/wp -content/uploads/2017/10/mpr -2017-10-25.pdf (zugegriffen am 
01.12.2017) 
20 Industry Canada: Trade Data Online, 2016, http://www.statcan.gc.ca/start -debut-eng.html  (zugegriffen am 01.12.2017) 
21 Government of Alberta: Highlights of the Alberta Economy 2017, 2017, http://ww w.albertacanada.com/files/albertacanada/SP -
EH_highlightsABEconomyPresentation.pdf  (zugegriffen am 01.12.2017) 

http://www.ontla.on.ca/web/members/members_current.do?locale=en
http://www.worldenergy.org/publications/2013/world-energy-resources-2013-survey/
http://www.worldenergy.org/publications/2013/world-energy-resources-2013-survey/
http://www.world-nuclear.org/info/Country-Profiles/Countries-A-F/Canada--Uranium/
http://www.world-nuclear.org/info/Country-Profiles/Countries-A-F/Canada--Uranium/
http://www.statcan.gc.ca/tables-tableaux/sum-som/l01/cst01/econ41-eng.htm
http://www.statcan.gc.ca/tables-tableaux/sum-som/l01/cst01/econ41-eng.htm
http://cfs.nrcan.gc.ca/publications?id=35722%20
http://www5.statcan.gc.ca/cansim/a47
http://www.bankofcanada.ca/wp-content/uploads/2017/10/mpr-2017-10-25.pdf
http://www.statcan.gc.ca/start-debut-eng.html
http://www.albertacanada.com/files/albertacanada/SP-EH_highlightsABEconomyPresentation.pdf
http://www.albertacanada.com/files/albertacanada/SP-EH_highlightsABEconomyPresentation.pdf
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USA ist wichtigster Handelspartner  

 

Bedeutendster Außenhandelspartner für Kanada sind die USA. Fast 75% aller kanadischen Warenexporte gehen in die 

Vereinigten Staaten und 66% aller Warenimporte stammen von dort. 23  Diese verstärkten Beziehungen beruhen 

insbesondere auf dem North American Free Trade Agreement  (NAFTA) ï einem trilateralen Freihandelsabkommen mit 

Mexiko und den USA. Eine herausragende Rolle spielen die USA für Kanada auch als Abnehmer von Energie und 

Rohstoffen. Fast ein Drittel aller Ölimporte der USA stammt aus Kanada. Allerdings streben die USA in Zukunft eine 

weitgehende Unabhängigkeit von Erdöllieferungen  an.24 Darüber hin aus werden voraussichtlich die Exporteinnahmen 

auch aufgrund der vor kurzem mittels Fracking  erfolgten Erschließung riesiger Erdgasfelder im Norden der USA 

zurückgehen. Mit der Wahl des US-Präsidenten Donald Trump sind weitere Unsicherheiten hinsichtlich d er bilateralen 

Wirtschaftsbeziehungen mit den USA entstanden. Vor diesem Hintergrund ist es für Kanada von besonderem Interesse, 

seinen Außenhandel weiter zu diversifizieren. 

 

Deutschland ist viertwichtigster Handelspartner für Importwaren 

 

Als Herkunftsla nd steht Deutschland nach den USA, China und Mexiko an vierter Stelle der wichtigsten Handelspartner 

Kanadas.25 Der Anteil Deutschlands am Gesamtimport betrug 2016 3,2% (USA: 52,2%, China: 12%). Der Gesamtwert aus 

Deutschland importierter Güter zeigte in den letzten sechs Jahren einen positiven Trend und stieg 2016 um 7% 

gegenüber dem Vorjahr. Die Warengruppe mit dem größten Anteil stellten Kraftfahrzeuge und -teile mit 29,3% dar.26 

 

Hinsichtlich des Warenexportes sind neben den USA (76,3%) vor allem China, Großbritannien, Japan und Mexiko die 

wichtigsten Absatzländer Kanadas. Deutschland nahm 2016 mit rund 0,8% aller Exporte Kanadas (4,06 Mrd.  CAD) den 

siebten Platz ein.27 Bedeutende Waren, die nach Deutschland exportiert werden, sind vor allem Produkte der Lu ft - und 

Raumfahrtindustrie sowie Schmuck - und Silbererzeugnisse.28 

 

Kanada will Außenhandel diversifizieren ï Bedeutung der EU und Deutschlands steigt dank CETA 

 

Es bestehen bereits Freihandelsabkommen mit den Ländern Chile, Peru, Kolumbien, Panama, Costa Rica, Honduras, 

Israel, Jordanien sowie der European Free Trade Association (EFTA) , in der sich die Nicht-EU-Länder Island, 

Norwegen, Liechtenstein und die Schweiz zusammengeschlossen haben.29 Einen großen Beitrag zur Diversifizierung wird 

außerdem das Comprehensive Economic and Trade Agreement (CETA) mit der EU leisten, welches am 21. September 

2017 provisorisch in Kraft getreten ist .30 Dieses Abkommen stellt nach der NAFTA-Zone für Kanada das zweitwichtigste 

Handelsabkommen dar, da es den Zugang zu einem Markt von 500 Mio. Verbrauchern eröffnet. Unter anderem sollen 

mit dem Abkommen 99% der Zölle abgeschafft werden und der Zugang zu öffentlichen Aufträgen und 

                                                                                                                                                                                                                                 
22 Statistics Canada: Canadian International Merchandise Trade Database, 2017, htt p://www5.statcan.gc.ca/cimt -cicm/section -
section?lang=eng&dataTransformation=0&refYr=2016&refMonth=12&freq=12&countryId=155&usaState=0&provId=48&retrieve=Retrieve&sav e=null&t
rade=null  (zugegriffen am 01.12.2017) 
23 Statistics Canada: Imports, exports and trade balance of goods, by country or country grouping, 2017, http://www.statcan.gc.ca/tables -tableaux/sum -
som/l01/cst01/gblec02a -eng.htm (zugegriffen am 01.12.2017) 
24 US Government Printing Office: Energy Independence and Security Act of 2007, 2007, http://www.gpo.gov/fdsys/pkg/PLAW -
110publ140/html/PLAW -110publ140.htm (zugegriffen am 01.12.2017) 
25 Industry Canada: Trade Data Online - Canadian Total Exports, 2016, 
https://www.ic.gc.ca/app/scr/tdst/tdo/crt r.html?naArea=9999&searchType=All&customYears=2016&productType=HS6&reportType=TI&timePeriod=
%7CCustom+Years&currency=CDN&toFromCountry=CDN&countryList=TOP&grouped=GROUPED&runReport=true  (zugegriffen am 01.12.2017) 
26 Statistics Canada: Trade Data Online - Canadian Imports - Industry Canada, 2017, 
https://www.ic.gc.ca/app/scr/tdst/tdo/crtr.html?naArea=9999&searchType=Top25&productType=NAICS&reportType=TI&timePeriod=5|Com plete+Ye
ars&currency=CDN&toFromCountry=CDN&countryList=specific&areaCodes=155&grouped=GROUPED&ru nReport=true  (zugegriffen am 01.12.2017) 
27 Industry Canada: Report - Trade Data Online - Import, Export and Investment - Canadian Total Exports Top 10 Countries, ohne Datum, 
https://www.ic.gc.ca/app/scr/tdst/tdo/crtr.html?naArea=9999&searchType=All&productType=NAICS&reportType=TE&timePeriod=5%7CCom plete+Y
ears&currency=CDN&toFromCountry=CDN&countryList=TOP&grouped=GROUPED&runReport=true  (zugegriffen am 1.12.2014) 
28 Industry Canada: Trade Data Online, 2016, 
https://www.ic.gc.ca/app/scr/tdst/tdo/crtr.html?naArea=9999&searchType=Top25&customYears=2012%7C2013%7C2014%7C2015%7C2016&pro ductT
ype=NAICS&reportType=TE&timePeriod=%7 CCustom+Years&currency=CDN&toFromCountry=CDN&countryList=specific&areaCodes=155&grouped=
GROUPED&runReport=true  (zugegriffen am 01.12.2017) 
29 Government of Canada: Canadaôs Free Trade Agreements, 2016, http://www. international.gc.ca/trade -agreements-accords-commerciaux/agr -acc/fta-
ale.aspx?lang=eng (zugegriffen am 01.12.2017) 
30 European Commission: Comprehensive Economic and Trade Agreement (CETA), 2017, http://ec.europa.eu/trade/policy/in -focus/ceta (zugegriffen am 
01.12.2017) 

http://www5.statcan.gc.ca/cimt-cicm/section-section?lang=eng&dataTransformation=0&refYr=2016&refMonth=12&freq=12&countryId=155&usaState=0&provId=48&retrieve=Retrieve&save=null&trade=null
http://www5.statcan.gc.ca/cimt-cicm/section-section?lang=eng&dataTransformation=0&refYr=2016&refMonth=12&freq=12&countryId=155&usaState=0&provId=48&retrieve=Retrieve&save=null&trade=null
http://www5.statcan.gc.ca/cimt-cicm/section-section?lang=eng&dataTransformation=0&refYr=2016&refMonth=12&freq=12&countryId=155&usaState=0&provId=48&retrieve=Retrieve&save=null&trade=null
http://www.statcan.gc.ca/tables-tableaux/sum-som/l01/cst01/gblec02a-eng.htm
http://www.statcan.gc.ca/tables-tableaux/sum-som/l01/cst01/gblec02a-eng.htm
http://www.gpo.gov/fdsys/pkg/PLAW-110publ140/html/PLAW-110publ140.htm
http://www.gpo.gov/fdsys/pkg/PLAW-110publ140/html/PLAW-110publ140.htm
https://www.ic.gc.ca/app/scr/tdst/tdo/crtr.html?naArea=9999&searchType=All&customYears=2016&productType=HS6&reportType=TI&timePeriod=%7CCustom+Years&currency=CDN&toFromCountry=CDN&countryList=TOP&grouped=GROUPED&runReport=true
https://www.ic.gc.ca/app/scr/tdst/tdo/crtr.html?naArea=9999&searchType=All&customYears=2016&productType=HS6&reportType=TI&timePeriod=%7CCustom+Years&currency=CDN&toFromCountry=CDN&countryList=TOP&grouped=GROUPED&runReport=true
https://www.ic.gc.ca/app/scr/tdst/tdo/crtr.html?naArea=9999&searchType=Top25&productType=NAICS&reportType=TI&timePeriod=5|Complete+Years&currency=CDN&toFromCountry=CDN&countryList=specific&areaCodes=155&grouped=GROUPED&runReport=true
https://www.ic.gc.ca/app/scr/tdst/tdo/crtr.html?naArea=9999&searchType=Top25&productType=NAICS&reportType=TI&timePeriod=5|Complete+Years&currency=CDN&toFromCountry=CDN&countryList=specific&areaCodes=155&grouped=GROUPED&runReport=true
https://www.ic.gc.ca/app/scr/tdst/tdo/crtr.html?naArea=9999&searchType=All&productType=NAICS&reportType=TE&timePeriod=5%7CComplete+Years&currency=CDN&toFromCountry=CDN&countryList=TOP&grouped=GROUPED&runReport=true%20
https://www.ic.gc.ca/app/scr/tdst/tdo/crtr.html?naArea=9999&searchType=All&productType=NAICS&reportType=TE&timePeriod=5%7CComplete+Years&currency=CDN&toFromCountry=CDN&countryList=TOP&grouped=GROUPED&runReport=true%20
https://www.ic.gc.ca/app/scr/tdst/tdo/crtr.html?naArea=9999&searchType=Top25&customYears=2012%7C2013%7C2014%7C2015%7C2016&productType=NAICS&reportType=TE&timePeriod=%7CCustom+Years&currency=CDN&toFromCountry=CDN&countryList=specific&areaCodes=155&grouped=GROUPED&runReport=true
https://www.ic.gc.ca/app/scr/tdst/tdo/crtr.html?naArea=9999&searchType=Top25&customYears=2012%7C2013%7C2014%7C2015%7C2016&productType=NAICS&reportType=TE&timePeriod=%7CCustom+Years&currency=CDN&toFromCountry=CDN&countryList=specific&areaCodes=155&grouped=GROUPED&runReport=true
https://www.ic.gc.ca/app/scr/tdst/tdo/crtr.html?naArea=9999&searchType=Top25&customYears=2012%7C2013%7C2014%7C2015%7C2016&productType=NAICS&reportType=TE&timePeriod=%7CCustom+Years&currency=CDN&toFromCountry=CDN&countryList=specific&areaCodes=155&grouped=GROUPED&runReport=true
http://www.international.gc.ca/trade-agreements-accords-commerciaux/agr-acc/fta-ale.aspx?lang=eng
http://www.international.gc.ca/trade-agreements-accords-commerciaux/agr-acc/fta-ale.aspx?lang=eng
http://ec.europa.eu/trade/policy/in-focus/ceta/
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Ausschreibeverfahren erleichtert werden. Das CETA soll zudem neue Dienstleistungsmärkte öffnen und di e 

internationale Arbeitermobilität erhöhen. 31  

 

Neben den Freihandelsabkommen engagiert sich Kanada auch durch andere internationale Kooperationen. So ist Kanada 

u.a. Mitglied der World Trade Organisation  (WTO), der Organisation for Economic Co -operation an d Development 

(OECD), der Weltbank, des Internationalen Währungsfonds sowie des G8-Bündnisses der größten Industrienationen.  

 

Wirtschaftszentrum und Treiber: Ontario 

 

Die Provinz Ontario ist durch ihre großen wirtschaftlichen Ballungszentren der größte Wac hstumsmotor der kanadischen 

Wirtschaft. Sie weist mit 40% den größten Anteil am kanadischen BIP auf und ist gleichzeitig die mit Abstand 

bevölkerungsreichste Provinz des Landes.32  Die Arbeitslosenquote liegt mit 6,5% (Stand 2017) knapp unter dem 

landesweiten Durchschnitt. 33  

 

Ontarios Pro-Kopf-Einkommen lag 2017 bei jährlich 37.808  CAD und damit leicht über dem landesweiten Durchschnitt 

von 37.521 CAD.34 Hauptarbeitgeber in der Provinz sind Unternehmen im Dienstleistungssektor (79%) , wovon die 

meisten Beschäftigten im Groß- und Einzelhandel, im Gesundheitswesen und in technischen Dienstleistungsbereichen 

tätig sind. 35 Auf die Industrie entfallen rund 19% und auf die Land - und Forstwirtschaft sowie die Fischerei rund 2% der 

Arbeitsplätze.36  

 

Im Folgenden ist eine Übersicht über die jeweiligen Anteile der wichtigsten Industrien Ontarios am BIP dargestellt. Den 

größten Anteil am BIP Ontarios verzeichnete dabei die Dienstleistungsbranche mit 77,5%.37 

 

 
Abb. 4: Prozentualer Anteil der verschiedenen Wirtschaftssektoren an Ontarios BIP (2016)38 

                                                                 
31 European Commission: CETA: EU und Kanada verständigen sich auf neuen Ansatz bei Investitionen, 2016, 
http://trade.ec.europa.eu/doclib/press/index.cfm?id=1470  (zugegriffen am 01.12.2017) 
32 Statistics Canada: Population by year, by province and territory (Number), 2016, http://www.statcan.gc.ca/tables -tableaux/sum -
som/l01/cst01/demo02a -eng.htm (zugegriffen am 01.12.2017) 
33 Statistics Canada: Labour force characteristics, seasonally adjusted, by province (monthly) (Quebec, Ontario, Manitoba), 2016, 
http://srv129.services.gc.ca/ei_regions/eng/centont.aspx?rates=1&period=342  (zugegriffen am 21.02.2017) 
34 Ontario Ministry of Finance: Ontario Fact Sheet January 2017, 2017, http://www.fin.go v.on.ca/en/economy/ecupdates/factsheet.html  (zugegriffen am 
01.12.2017) 
35 Statistics Canada: Employment by major industry group, seasonally adjusted, by province (monthly) (Ontario), 2017, http://www.statcan.gc.ca/tables -
tableaux/sum -som/l01/cst01/labr67g -eng.htm (zugegriffen am 01.12.2017) 
36  Statistics Canada: Employment by major industry group, seasonally adjusted, by province, Ontario, 2018, https://www.statcan.gc. ca/tables-
tableaux/sum -som/l01/cst01/labr67g -eng.htm, (zugegriffen am 01.12.2017) 
37 Ontar io Ministry of Finance: Ontario Fact Sheet November 2017, 2017, http://www.fin.gov.on.ca/en/economy/ecupdates/factsheet.html  (zugegriffen 
am 01.12.2017) 
38 Ontario Ministry of Finance: Ontario Economic Accounts. Third Quarter of 2017, 2017, http://www.fin.gov.on.ca/en/economy/ecaccts/#lot  
(zugegriffen am 01.12.2017) 

http://trade.ec.europa.eu/doclib/press/index.cfm?id=1470
http://www.statcan.gc.ca/tables-tableaux/sum-som/l01/cst01/demo02a-eng.htm
http://www.statcan.gc.ca/tables-tableaux/sum-som/l01/cst01/demo02a-eng.htm
http://srv129.services.gc.ca/ei_regions/eng/centont.aspx?rates=1&period=342
http://www.fin.gov.on.ca/en/economy/ecupdates/factsheet.html
http://www.statcan.gc.ca/tables-tableaux/sum-som/l01/cst01/labr67g-eng.htm
http://www.statcan.gc.ca/tables-tableaux/sum-som/l01/cst01/labr67g-eng.htm
https://www.statcan.gc.ca/tables-tableaux/sum-som/l01/cst01/labr67g-eng.htm
https://www.statcan.gc.ca/tables-tableaux/sum-som/l01/cst01/labr67g-eng.htm
http://www.fin.gov.on.ca/en/economy/ecupdates/factsheet.html
http://www.fin.gov.on.ca/en/economy/ecaccts/%23lot
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Ontario liegt im Zentrum der nordamerikanischen Automobilindustrie. Nach Kalifornien und Texas ist Ontario die 

Region mit den meisten (755.000) in der Fertigungswirtschaft beschäftigten Angestellten (Stand 20 16). 39 

Dementsprechend besteht der wertmäßig größte Anteil an Exportgütern 2016 aus Kraftfahrzeugteilen (34,9%), gefolgt 

von Edelmetallen und -steinen (10,3%), mechanischer Ausrüstung (9,8%), Kunststoffprodukten (3,7%) und Maschinen 

(3,8%). Die wichtigsten Importgüter bestehen aus Kraftfahrzeug( -teilen) (21,2%), mechanischer Ausrüstung (15,1%), 

elektrischen Maschinen (11,5%), Kunststoffprodukten (3,7%) sowie pharmazeutischen Produkten (3,8%).40 

 

Zu den fünf größten Absatzmärkten der Industrie in Ontario gehör ten 2015 die USA (80,5%), Großbritannien (6,4%), 

Mexiko (1,4%), Hongkong (1,3%) und China (1,2%). Die wichtigsten Herkunftsländer der Warenimporte in die Provinz 

sind ebenfalls die USA (56,0%) sowie China (12,1%), Mexiko (7,6%), Japan (3,2%) und Deutschland (2,6%).41 

 

Weiterhin befinden sich 25% der landwirtschaftlichen Betriebe Kanadas in Ontario (Stand 2011). 42 Kanada verfügt, 

gemessen an seiner enormen Landmasse, lediglich über einen geringen Anteil an für die Landwirtschaft geeigneten 

Bodenflächen. Das in der Provinz Ontario genutzte Farmland stellt nur 8% der in Kanada nutzbaren Agrarfläche dar. Die 

Provinz verfügt jedoch über 52% der qualitativ hochwertigsten Böden, weshalb die Agrarwirtschaft ein wichtiges 

Standbein für die dortige Wirtschaft darstellt.  Gleiches gilt für die Forstwirtschaft, wobei etwa zwei Drittel der Landfläche 

Ontarios aus Waldfläche bestehen.43  

 

Die Provinz ist vor allem aufgrund der relativ niedrigen Körperschaftsteuer von 10% für das herstellende und 

verarbeitende Gewerbe bzw. 11,5% für die übrigen Unternehmen als Wirtschaftsstandort attraktiv. Damit liegt der 

kombinierte Steuersatz von Provinz- und Bundessteuer (25% bzw. 26,5%)44 etwa 13 Prozentpunkte unterhalb des US-

amerikanischen Unternehmenssteuersatzes und ist innerhalb der OECD-Länder konkurrenzfähig. 45 

 

Tabelle 2: Entwicklung ausgewählter Wirtschaftsindikatoren in Ontario (2012 ï 2017) 

 

Indikator   2012 2013  2014 2015 2016 2017 

Reales Wirtschaftswachstum (in%)46 1,347 1,5 2,7 2,5 2,6 2,5 

Durchschnittsstundenlohn (in CAD)48 21,95 22,40 22,74 25,21 26,40 26,43 

Inflationsrate (in%)49 1,5 0,9 1,9 1,250 1,851 252 

Arbeitslosenquote (in%)53  7,954 7,6 7,3 6,8 6,5 7,9 

Quelle: Eigene Darstellung, 2017 

 

                                                                 
39 Government of Ontario: About Ontario, 2017, https://www.ontario.ca/page/about -ontario  (zugegriffen am 01.12.2017) 
40 Ontario Ministry of Finance: Ontario Fact Sheet January 2017, 2017, http ://www.fin.gov.on.ca/en/economy/ecupdates/factsheet.html  (zugegriffen am 
01.12.2017) 
41 Ebd. 
42 Statistics Canada: Agriculture balance sheet, summary, all farms, by province (Ontario), 2013, http://www.statcan.gc.ca/tables -tableaux/sum -
som/l01/cst01/agri116d -eng.htm (zugegriffen am 01.12.2017) 
43 Farm Credit Canada: Farmland Values Explained, 2015, https://www.fcc -fac.ca/fcc/about -fcc/corporate -profile/reports/ag -economist/ag-economics-
farml and-values-explained-summer-2015.pdf (zugegriffen am 01.12.2017) 
44 Ontario Ministry of Finance: Corporate Income Tax, 2015, http://www.fin.gov.on.ca/en/tax/cit  (zugegriffen am 01.12.2017) 
45 OECD: OECD Tax Database, 2016, http://www.oecd.org/tax/tax -policy/tax -database.htm#C_CorporateCaptial (zugegriffen am 01.12.2017) 
46 RBC ECONOMICS RESEARCH: Provincial Outlook March 2017, 2017, http://www.rbc.com/economics/economic -reports/pdf/provincial -
forecasts/ont.pdf  (zugegriffen am 01.12.2017) 
47 RBC ECONOMICS RESEARCH: Provincial Outlook December 2015, 2015, http://www.rbc.com/newsroom/_assets -custom/pdf/20151208 -on.pdf 
(zugegriffen am 01.12.2017) 
48 Statistics Canada: Average hourly wages of employees by selected characteristics and occupation, unadjusted data, by province (monthly), 2017, 
http://www.statcan.gc.ca/tables -tableaux/sum -som/ l01/cst01/labr69g -eng.htm (zugegriffen am 01.12.2017) 
49 Inflation Calculator: Historical Inflation rates for Canada 1914 -2014, 2017, http://inflationcalculator.ca/historical -rates-canada (zugegriffen am 
01.12.2017) 
50 Inflation Calculator: 2015 CPI and Inflation Rate for Ontario, 2015, http://inflationcalculator.ca/2015 -cpi-inflation -ontario  (zugegriffen am 01.12.2017) 
51 Inflation Calculator: 2016 CPI and Inflation Rate for Ontario, 2016, http://inflationcalculator.ca/2016 -cpi-and-inflation -rates-for-ontario  (zugegriffen 
am 01.12.2017) 
52 Ebd. 
53 RBC ECONOMICS RESEARCH: Provincial Outlook March 2017, 2017, http://www.rbc.com/economics/economic -reports/pdf/provincial -
forecasts/ont.pdf  (zugegriffen am 01.12.2017) 
54 RBC ECONOMICS RESEARCH: Provincial Outloo k December 2015, 2015, http://www.rbc.com/newsroom/_assets -custom/pdf/20151208 -on.pdf 
(zugegriffen am 01.12.2017) 

https://www.ontario.ca/page/about-ontario
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3.1.3 Einfuhrbestimmungen 

Für den Import von Gütern ist die kanadisch e Zollbehörde, die Canadian Border Services Agency (CBSA), zuständig, die 

detaillierte Auskünfte zu den Einfuhrbestimmungen erteilt. Die konkreten Voraussetzungen für die Einfuhr von Gütern 

zum Verkauf auf dem kanadischen Markt hängen von der einzuführenden Ware ab. In der Regel muss zunächst eine 

Business Number für ein Import -Export -Konto bei der kanadischen Einkommensteuerbehörde Canada Revenue Agency 

beantragt werden. Des Weiteren ist eine genaue Beschreibung der Produkte (insbesondere Herkunft) einzureichen, 

welche unter Umständen auch darlegen muss, dass die geltenden Sicherheitsstandards und Auflagen eingehalten 

werden. 55  Nach Zulassung der Ware zur Einfuhr nach Kanada ist bislang für jedes Importgut eine zolltarifliche 

Einstufung vorzunehmen.  

 

Die zehnstellige Tarifklassifizierungsnummer , die zur Ermittlung der jeweiligen Zollrate ( Custom Tariff ) erforderlich ist, 

richtet sich in Kanada nach dem international anerkannten Harmonized Commodity Description and Coding System 

(HS) der World Customs Organiz ation .56 Eine derartige zolltarifliche Einstufung dürfte nach Inkrafttreten des CETA-

Abkommens weitgehend gegenstandslos werden. Anschließend ist zu prüfen, ob auf die einzuführenden Güter die 

Mehrwertsteuer ( z.B. die Goods and Services Tax (GST)) oder Verbrauchsteuer (Excise Tax oder Excise Duty) zu 

entrichten ist. Zu prüfen ist außerdem, ob eine Befreiung von der Mehrwertsteuer, wie beispielsweise bei 

landwirtschaftlichen Produkten, in Frage kommt. Die Canadian Border Services Agency ist darüber hinaus über den 

Wert der zu importierenden Güter, die Transportart sowie über den Verkäufer oder die Spediteure zu informieren. Eine 

Freigabe zur Einfuhr erfolgt erst nach Bezahlung aller erforderlichen Gebühren und Steuern. 

 

Importeu re werden auf das seit 2002 geltende Canada Customs and Revenue Agencyôs (CCRA) Administrative 

Monetary Penalty System (AMPS)  hingewiesen. Hiernach wird demjenigen ein Bußgeld auferlegt, der gegen die 

Zollregelungen verstößt (z.B. bei Verstoß gegen die vollständige und fristgerechte Vorlage der notwendigen 

Informationen und Frachtpapiere). 57 

3.1.4 Investitionsklima und -förderung 

Laut dem Doing Business Report 2017 der Weltbank gehört Kanada in der Gesamtbewertung hinsichtlich 

Wirtschaftskraft und Investitionsfreundlichkeit zu den 20 attraktivst en Ländern der Welt und liegt damit einen Platz vor 

Deutschland. Dabei zeichnet sich Kanada als Wirtschaftsstandort vor allem durch die rasche Kreditgewährung für 

Unternehmen, die relativ niedrige Unternehmenssteuer sowie eine hohe Informationstransparenz bei 

Investitionsmöglichkeiten und -aktivitäten aus. Insbesondere in der Kategorie weltweiter Markteinstiegschancen steht 

Kanada sehr gut da. Bereitwillige Investoren sowie geringe administrative Hürden ermöglichen einen vergleichsweise 

schnellen Markteinst ieg, fördern Unternehmensgründungen und schaffen ein gutes Investitionsklima, welches in den 

vergangenen Jahren zusätzlich durch ein stetiges Wirtschaftswachstum und niedrige Leitzinsen begünstigt wurde. Ein 

weiterer Standortvorteil ist die Gewährleistung eines effektiven Investoren- und Insolvenzschutzes.58 

 

Kanada zeigt auch durch die Unterhaltung der nationalen Investitionsförderungsgesellschaft Invest in Canada , dass es 

die Bedeutung ausländischer Investitionen für ein anhaltendes Wirtschaftswachstum und  die Stärkung von Innovation 

und Technologie erkannt hat. Neben zahlreichen Fördermaßnahmen auf Bundes- und Provinzebene werden auf diese 

Weise gezielt Dienstleistungen zur Unterstützung von Investitionsvorhaben angeboten. Insbesondere zur verstärkten 

Ansiedlung von Zukunftstechnologien wurden finanzielle sowie nicht -finanzielle Anreize geschaffen.59 

                                                                 
55 CBSA: Step-by-Step Guide to Importing Commercial Goods into Canada, 2014, http://www.cbsa -asfc.gc.ca/import/guide -eng.html  (zugegriffen am 
01.12.2017) 
56 CBSA: Harmonized Commodity Description and Coding System, 2004, http://www.cbsa -asfc.gc.ca/trade-commerce/tariff -tarif/hcdcs -hsdcm/menu -
eng.html  (zugegriffen am 01.12.2017) 
57 NRCan: Canada Customs and Revenue Agencyôs Administrative Monetary Penalty System, 2002, http://www.nrcan.gc.ca/energy/regulations -codes-
standards/7277 (zugegriffen am 1.12.2017) 
58 World Bank Group: Doing Business in Canada, 2015, http:// www.doingbusiness.org/data/exploreeconomies/canada  (zugegriffen am 01.12.2017) 
59 The Canadian Trade Commissioner Service: Funding Programs - Doing Business Abroad, 2017, 
http://www.tradecommissioner.gc.ca/eng/funding/home.jsp  (zugegriffen am 01.12.2017) 

http://www.cbsa-asfc.gc.ca/import/guide-eng.html
http://www.cbsa-asfc.gc.ca/trade-commerce/tariff-tarif/hcdcs-hsdcm/menu-eng.html
http://www.cbsa-asfc.gc.ca/trade-commerce/tariff-tarif/hcdcs-hsdcm/menu-eng.html
http://www.nrcan.gc.ca/energy/regulations-codes-standards/7277
http://www.nrcan.gc.ca/energy/regulations-codes-standards/7277
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3.2 Energiepolitik  

3.2.1 Kurswechsel unter Justin Trudeau 

Im November 2015 hatte Justin Trudeau von der liberalen Partei Stephen Harper von der konservativen Partei als 

kanadischen Premierminister abgelöst. Von Trudeau wird u.a. im Bereich Klimaschutz und Energiepolitik ein politischer 

Kurswechsel forciert .60  

 

 

Kernpunkte der politischen Agenda der Regierung Trudeau:  

 

¶ Wachstum und Wohlstand für die Mittelschicht und Famil ien 

¶ Installation einer bürgernahen und transparenten Regierung  

¶ Sicherung und Förderung einer starken und diversifizierten Wirtschaft  

¶ Eine saubere Umwelt und nachhaltige Strategien zur Prävention und Reaktion auf den Klimawandel 

¶ Fokus auf die Stärkung des Zusammenhalts in der Gesellschaft und der Kulturen (Annäherung an die indigene 

Bevölkerung, Unterstützung von Veteranen, innere Sicherheit sowie die Legalisierung von Marihuana)  

¶ Liberale Einwanderungspolitik 61 

 

3.2.2 Energiepolitik und Klimaziele  

Mit der Indust rialisierung in den letzten 150 Jahren ging ein gesteigerter Ausstoß an Treibhausgasen einher. Kanada trug 

im Jahr 2016 etwa 1,71% zum weltweiten Treibhausgasausstoß bei.62 Da Kanada seine Ziele zur Emissionsreduzierung, 

welche aus der Unterzeichnung des Kyoto-Protokolls 2002 hervorgingen, nicht mehr einhalten konnte, wurde im Jahr 

2011 der Austritt aus dem Protokoll beschlossen. Aufgrund des Nichterreichens der Reduktionsziele drohten der 

Regierung Strafgelder. Mit einem Treibhausgasausstoß von 20,7 Tonnen pro Einwohner im Jahr 2014 (vgl. Deutschland: 

12 t/Einwohner)  nimmt Kanada im weltweiten Vergleich den fünften Rang nach Katar, Australien, Saudi -Arabien und 

den USA ein. Erst seit dem Bekenntnis der Regierung unter Trudeau zum Pariser Weltklimavertrag  wir d auch in Kanada 

eine fokussierte Strategie zur Reduktion des THG-Ausstoßes verfolgt. Auch engagiert sich das Land auf nationaler wie 

internationaler Ebene, um Schadstoffemissionen langfristig zu minimieren.  

 

Am 4. November 2016 trat der Pariser Weltklimav ertrag in Kraft. Mittlerweile haben 1 71 von 197 Ländern das Abkommen 

ratifiziert. Voraussetzung für das Inkrafttreten war, dass 55 Länder, die 55% der globalen Treibhausgasemissionen 

auslösen, dem Vertrag beitreten. Diese Schwelle wurde schließlich durch die Ratifikation durch die EU und einiger ihrer 

Mitgliedsländer wie Deutschland und Frankreich wie auch Kanadas im Oktober 2016 erreicht. 63 Das zentrale Ziel des 

Pariser Abkommens ist es, die Bedrohung durch den Klimawandel durch eine globale Strategie zu minimieren. 

Angestrebt wird , den Temperaturanstieg in diesem Jahrhundert auf maximal zwei Grad Celsius über dem 

vorindustriellen Niveau zu beschränken und idealerweise auf 1,5 Grad Celsius zu begrenzen. Darüber hinaus zielt das 

Abkommen darauf ab, die Fähigkeit der Länder zur Bewältigung der Auswirkungen des Klimawandels zu stärken. Um 

diese ehrgeizigen Ziele zu erreichen, sollen angemessene Finanzierungsinstrumente geschaffen, neue Technologien 

gefördert und ein verbesserter Rahmen für den Kapazitätsaufbau definiert werden, um die Maßnahmen der 

Entwicklungsländer und der am stärksten gefährdeten Länder in Einklang mit ihren eigenen nationalen Zielen zu 

unterstützen. 64  

 

                                                                 
60 CBC News: Justin Trudeau signals new style on 1st day as Canadaôs 23rd prime minister, 2015, http://www.cbc.ca/news/politics/canada -tr udeau-
liberal -cabinet-ministers -1.3302743 (zugegriffen am 18.12.2017) 
61 Liberal Party: A new plan for a strong middle class, 2015, https://www.liberal .ca/wp-content/ uploads/2015/10/New -plan-for-a-strong-middle -
class.pdf (zugegriffen am 18.12.2017) 
62 Statista: The largest producers of THG emissions worldwide in 2016, based on their share of global THG emissions, 2017, 
http://www.statista.com/statistics/271748/the -largest-emit ters-of-THG-in-the-world  (zugegriffen am 18.12.2017) 
63 United Nations: Paris Agreement - Status of Ratification, 2017, http://unfccc.int/paris_agreement/items/9444.php  (zugegriffen am 18.12.2017) 
64 United Nations: Paris Agreement - Status of Ratification, 2017, http://unfccc.int/paris_agreement/items/9485.php  (zugegriffen am 18.12.2017) 

http://www.cbc.ca/news/politics/canada-trudeau-liberal-cabinet-ministers-1.3302743
http://www.cbc.ca/news/politics/canada-trudeau-liberal-cabinet-ministers-1.3302743
https://www.liberal.ca/wp-content/uploads/2015/10/New-plan-for-a-strong-middle-class.pdf
https://www.liberal.ca/wp-content/uploads/2015/10/New-plan-for-a-strong-middle-class.pdf
http://www.statista.com/statistics/271748/the-largest-emitters-of-co2-in-the-world/
http://unfccc.int/paris_agreement/items/9444.php
http://unfccc.int/paris_agreement/items/9485.php
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Diese Ziele wurden ferner durch die kanadische Umwelt- und Klimawandelministerin Catherine McKenna auf der 21. 

UN-Klimakonferenz in Paris Ende 2015 unterstrichen. 65 Kanada selbst müsste innerhalb der nächsten 35 Jahre komplett 

auf erneuerbare Energien (Strom und Wärme) umsteigen, um das oben genannte 1,5-Grad-Ziel zu erreichen. Sollte 

lediglich das 2-Grad-Ziel erreicht werden, bliebe mehr Zeit zum Umstieg. 66  Erste Schritte hierfür wurden bereits 

umgesetzt. Ein Beispiel dafür ist die Stilllegung aller Kohlekraftwerke in der Provinz Ontario. 67 

 

Canadian Energy Strategy 

 

Im Juli 2015 wurde erstmals ein e nationale Energiestrategie, die Canadian Energy Strategy , veröffentlicht. Bereits zuvor 

gab es Vorstöße für eine gemeinsame Strategie, die jedoch aufgrund der unterschiedlichen Positionen und 

Interessenlagen der Provinzen scheiterten. 68  Die Canadian Energy Strategy ist jedoch keine Initiative der 

Bundesregierung, sondern vielmehr das Ergebnis der Zusammenarbeit des Council of the Federation  (Zusammenkunft 

der Premierminister aller Provinzen und Territorien). Die Bundesregierung wird jedoch in einigen Berei chen, wie z.B. der 

Reduzierung von Dieselnutzung in abgelegenen Gemeinden, mit einbezogen. Die Energiestrategie hebt die gemeinsamen 

Prioritäten der Provinzen wie Wirtschaftswachstum, Schaffung von Arbeitsplätzen, Klimaschutz, Energiesicherheit und 

Innovat ion hervor und bietet einen Rahmen für die Kooperation im Bereich der nachhaltigen Entwicklung des 

Energiesektors in Kanada.69 Die Strategie beinhaltet drei Tätigkeitsfelder und insgesamt zehn Schwerpunkte, die in der 

nachfolgenden Abbildung dargestellt sind.  

 

Nachhaltigkeit & Energieeinsparung  Technologie und Innovation  Energieversorgung  

Á Förderung von Energieeffizienz und  

-einsparung 

Á Wandel zu einer kohlenstoffarmen 

Wirtschaft  

Á Verbesserung von Energieinformation 

und Bewusstseinsbildung 

Á Beschleunigung der Entwicklung und des 

Einsatzes von Energieforschung und  

-technologien, die eine effizientere 

Produktion, Übertragung und Nutzung 

sauberer und konventioneller Energiequellen 

ermöglichen 

Á Entwicklung und Implementierung von 

Strategien, um den Personalbedarf des 

Energiesektors zu erfüllen 

Á Förderung der Entwicklung erneuerbarer, 

grüner und/oder sauberer Energiequellen, um 

die künftige Nachfrage zu decken und zur 

Erreichung von Umweltzielen beizutragen 

Á Entwicklung eines modernen, zuverlässigen, 

umweltverträglich en und effizienten 

Übertragungs- und Verteilungsnetzes im 

Inland sowie für Im - und Export  

Á Vereinfachung der Genehmigungsprozesse 

unter Beibehaltung eines strengen Schutzes der 

Umwelt und des öffentlichen Interesses 

Á Vorantreiben der Marktdiversifizierung  

Á Verfolgung der formalisierten Beteiligung von 

Provinzen und Territorien an internationalen 

Diskussionen und Verhandlungen über 

Energiethemen 

Abb. 5: Tätigkeitsfelder und Schwerpunkte der Canadian Energy Strategy70 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 
65 Canada, Prime Mini ster of Canada: Statement by the Prime Minister of Canada on successful conclusion of Paris Climate Conference, 2015, 
http://pm.gc.ca/eng/news/2015/12/12/statement -prime-minister -canada-successful-conclusion-paris-climate-conference (zugegriffen am 01.12.2017) 
66 CBC News: COP21: Canadaôs new goal for limitin g global warming āperhaps a dreamó, 2015, www.cbc.ca/news/technology/climate -change-talks-
canada-emissions-goal-1.3357770 (zugegriffen am 01.12.2017)  
67 Ontario Ministry of Energy: Clean Energy in Ontario, k. A., http://www.energy.gov.on.ca/en/clean -energy-in-ontario/  (zugegriffen am 01.12.2017) 
68 Canadaôs Premiers: Media Backgrounder - Canadian Energy Strategy, 2014, http://www.canadaspr emiers.ca/en/latest -news/74-2014/398 -canadian-
energy-strategy (zugegriffen am 01.12.2017) 
69 The Council of the Federation: Canadian Energy Strategy, 2017, http://www.canadaspremiers.ca/en /initiatives/130 -energy-working -group (zugegriffen 
am 01.12.2017) 
70 The Council of the Federation: Canadian Energy Strategy, 2015, 
http://www.canadaspremiers.ca/phocadownload/publications/canadian_energy_strategy_eng_fnl.pdf  (zugegriffen am 01.12.2017) 
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Mid-Century Long-Term Low-Greenhouse Gas Development Strategy  

 

Die Pläne der kanadischen Regierung zum Klimaschutz und zum Ausbau der erneuerbaren Energien haben sich seit dem 

Klimaschutzabkommen von Paris weiter konkretisiert. So hat die kanadische Bundesregierung im November 2016 die 

Mid -Century Long -Term Low -Greenhouse Gas Development Strategy veröffentlicht,  die drei wesentliche Bausteine 

enthält: (1) zunehmende Elektrifizierung aller Endverbrauchsanwendungen, die derzeit auf fossile Brennstoffe 

angewiesen sind, (2) Fortsetzung der Entkarbonisierung des Elektrizitätssektors und (3) verstärkte interprovinzielle und 

interkontinentale Kooperation im Bereich Elektrizität. 71 

 

Pan-Canadian Framework on Clean Growth and Climate Change 

 

Im Dezember 2016 wurde mit dem Pan-Canadian Framework on Clean Growth and Climate Change  ein 

transkanadischer Aktionsplan vorgestellt, der die Erreichung der Klimaschutzziele gewährleisten soll.  

 

Der Plan ist das Ergebnis der Zusammenarbeit der Premierminister der Provinzen und Territorien mi t der kanadischen 

Regierung. Darin enthalten sind u.a. Details zur Kohlenstoffsteuer sowie konkrete Maßnahmen zur Reduzierung der 

Treibhausgasemissionen in allen Wirtschaftsbereichen, die dazu beitragen sollen, das Ziel einer Emissionsminderung um 

30% bis 2030 gegenüber den Werten von 2005 zu erreichen.72 Konkret werden folgende Maßnahmen hervorgehoben: 

 

Á Entwicklung neuer Bauvorschriften zur Erhöhung der Energieeffizienz ;  

Á Bereitstellung von mehr elektrischen Ladestationen zur Unterstützung von nichtemittier enden Fahrzeugen; 

Á Ausweitung sauberer Elektrizitätssysteme (Förderung von interprovinziellen/internationalen Verbindungen, Nutzung 

von Smart-Grid-Technologien, Ausstieg aus der Kohlekraft, effizientere Nutzung bestehender 

Stromversorgungssysteme, vermehrte Nutzung erneuerbarer Energien); 

Á Verringerung der Methanemissionen aus dem Öl- und Gassektor; 

Á Schutz und Verbesserung der Kohlenstoffspeicherung in bewaldeten Gebieten, Feuchtgebieten und 

landwirtschaftlichen Flächen ; 

Á Vorreiterrolle der Regierung durch Red uzierung der eigenen Treibhausgasemissionen.73  

 

Ein Kernelement des Aktionsplans ist die Förderung umweltfreundlicher Technologien. Durch die identifizierten 

Maßnahmen sollen Innovationen gefördert sowie neue Arbeitsplätze und Exportmöglichkeiten geschaffen werden.74 

Einzig die Provinzen Saskatchewan und Manitoba stehen nicht hinter dem Plan, wobei die Kohlenstoffsteuer aufgrund 

föderaler Zuständigkeit auch dort eingeführt wird.  Ab 2018 wird zunächst eine Mindestabgabe in Höhe von 10 CAD pro 

Tonne THG fällig . Diese soll bis 2022 schrittweise auf mindestens 50 CAD steigen. Die daraus entstehenden Einnahmen 

sollen an die Provinzen zurückfließen, um beispielsweise Steuervergünstigungen für Investitionen in klimafreundliche 

Technologien zu ermöglichen.75 

 

Die größten Einsparpotentiale zur Schadstoffminimierung sieht die Regierung in der Optimierung des Transportwesens 

sowie in einer effizienteren Elektrizitätserzeugung. Darüber hinaus konzentriert sich die kanadische Regierung auf den 

Einsatz neuer, innovativer Technologien in der Öl - und Gasindustrie, um die Emissionswerte weiter einzudämmen.76  

 

                                                                 
71 Canadian Council on Renewable Electricity: Canadian Council on Renewable Electricity rolls out vision for clean growth and climate change, 2016, 
http://us2.campaign -archive1.com/?u=14af3f96b3d5df9564694d168&id=894b538758&e=d5f759d7fa  (zugegriffen am 05.12.2017) 
72 Government of Canada: The Pan-Canadian Framework on Clean Growth and Climate Change, 2017, 
https://www.canada.ca/en/services/environment/weather/climatechange/pan -canadian-framework.html  (zugegriffen am 05.12.2017) 
73 Government of Canada: Pan-Canadian Framework on Clean Growth and Climate Change, 2017, 
https://www. canada.ca/en/services/environment/weather/climatechange/pan -canadian-framework/climate -change-plan.html  (zugegriffen am 
06.12.2017)  
74 Canadaôs First Ministers: Communiqu® of Canadaôs First Ministers, 2016, http://pm.gc.ca/eng/news/2016/12/09/communique -canadas-first -ministers  
(zugegriffen am 06.12.2017) 
75 Tasker, John Paul: Trudeau announces āpan-Canadian frameworkó on climate ð but Sask., Manitoba hold off, CBC, 2016, 
http://www.cbc.ca/news/politics/trudeau -premiers-climate-deal-1.3888244 (zugegriffen am 06.12.2017) 
76 Canadaôs Action on Climate Change: Canadaôs Way Forward on Climate Change, 2016, 
http://www.climatechange.gc.ca/default.asp?lang=En&n=72f16a84 -1 (zugegriffen am 06.12.2017) 
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Die im großen Maße vorhandenen erneuerbaren Energieressourcen (Wasser, Wind, Sonne und Holz) werden eine 

wesentliche Rolle bei der Erreichung klimapolitischer Ziele der Bun desregierung spielen.  

 

Das Engagement für eine kohlenstoffarme Wirtschaft spiegelt sich in dem im März 2017 veröffentlichten Budget der 

Bundesregierung (das erste seit der Ratifizierung des Pariser Abkommens) wider.77 Demzufolge wird die Regierung die 

Förderung von fossilen Brennstoffen reduzieren und zunehmend grüne Infrastrukturprojekte unterstützen (vgl. Kapitel 

4.4).  

 

 

Klimapolitische Ziele auf Bundesebene:  

 

¶ Reduzierung der Treibhausgasemissionen bis 2030 um 30% gegenüber 2005  

¶ Abschaltung aller Kohlekraftwerke bis 2030  

¶ Einführung einer landesweiten Kohlenstoffsteuer  

¶ Erzeugung von 90% des Stroms durch emissionsfreie Energieträger (Ökostrom) bis 2030  

¶ Deckung des Strombedarfs der kanadischen Regierung mit 100% Ökostrom bis 202578, 79 

 

 

Ziele und Initiativen der Provinzen 

 

Wie bereits erläutert, gestalten die Provinzregierungen in hohem Maße die energiepolitischen Entscheidungen und 

Grundsätze mit. Die jeweiligen Inhalte und Schwerpunkte variieren jedoch je nach vorherrschenden natürlichen 

Ressourcen und den bestehenden Arten der Energiegewinnung. 

 

Obwohl das Pariser Abkommen im Wesentlichen eine Verpflichtung des Bundes ist, wird die Erreichung der Klimaziele 

seitens Kanadas maßgeblich von der Implementierung und Durchsetzung angemessener Regularien und Programme der 

Provinzen abhängen. So gelten die föderal vorgeschriebenen Mindestsätze der Kohlenstoffbesteuerung für diejenigen 

Provinzen, die im vorgegebenen Zeitrahmen keine oder keine ausreichende Besteuerung eingeführt haben. Ontario, 

Quebec, Saskatchewan, Alberta und British Columbia sind dabei für 90% der kanadischen Treibhausgasemissionen 

verantwortlich. Entsprechend kommt ihnen eine besondere Bedeutung zu.80 

 

Ontario  

Ontario war mit der Einführung von festen Einspeisetarifen ( MicroFIT  für Anlagen bis 10 kW, Feed-in Tariff  für Anlagen 

ab 10 kW) im Rahmen des Green Energy and Green Economy Act für Strom aus Photovoltaik -, Windkraft - und 

Biomasseanlagen im Jahr 2009 die Vorreiterprovinz im Ausbau der erneuerbaren Energien in Kanada.81 Das Programm 

wurde Ende 2016 jedoch eingestellt.82  Seit 2005 gibt es zudem das Net Metering -Programm (Anrechnung der 

Eigenproduktion auf den Eigenbedarf), welches auch weiterhin Bestand hat und vor allem für private Haushalte 

interessant ist, aber auch in gewerblichen und industriellen Betrieben Anwendung findet. Allerdings sind hier die 

Energiepreise teils noch so niedrig, dass sich Investments in diesem Bereich nur bedingt lohnen.83 

 

                                                                 
77 Government of Canada: Budget in Brief,2017, http://www.budget.gc.c a/2017/docs/bb/brief -bref-en.html  (zugegriffen am 06.12.2017) 
78 Hatina, Lisa: Canadaôs Solar Market To Enter A New Phase In 2017, Solar Industry Magazine, 2016, 
http://issues.solarindustrymag.com/art icle/canadas-solar-market-to-enter-a-new-phase-in-2017 (zugegriffen am 07.12.2017) 
79 CanWEA: CanWEA Spring Forum - 10 Day Countdown, 2017, http://us4.campaign -
archive2.com/?u=d817711a82815b4c836ab0bbb&id=ef085f5999&e=12de368afb (zugegriffen am 07.12.2017) 
80 Energy Regulation Quarterly: An Overview Of Various Provincial Climate Change Policies Across Canada And Their Impact On Renewable Energy 
Generation, 2016, http://www.energyregulationquarterly.ca/articles/an -overview-of-various-provincial -climate-change-policies-across-canada-and-
their -impact-on-renewable-energy-generation#sthash.SZRLhc9O.dpbs (zugegriffen am 07.12.2017) 
81  Ontario Energy Board: What initiatives are available?, 2012, https://www.oeb.ca/industry/tools -resources-and-links/information -renewable-
generators/what -initiatives -are-available (zugegriffen am 07.12.2017) 
82 LIFE: LIFE After FIT: Ontario quietly pulls the plug on its Feed-in Tariff Program, 2017, http://www.lifecoop.ca/blog/2017/1/6/life -after-fit -ontario -
quietly -pulls-the-plug-on-its-feed-in-tariff -program (zugegriffen am 07.12.2017) 
83 Ontario Bar Association: Ontario Net Metering Regulation, 2017, https://www.oba.org/Sections/Natural -Resources-and-Energy-Law/Articles/Articles -
2017/February-2017/Ontario -Net-Metering -Regulation-Ministry -Posts-Upd (zugegriffen am 07.12.2017) 
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Der im Jahr 2013 seitens der Regierung Ontarios verabschiedete Long Term Energy Plan  (aktuellst e Version aus 2017) 

beabsichtigt, dass bis zum Jahr 2025 etwa die Hälfte (ca. 20 GW) der installierten Stromerzeugungskapazitäten von 

Ontario auf erneuerbare Energien entfällt. 84  

 

Ende November 2015 veröffentlichte die Regierung Ontarios zudem ihre Climate  Change Strategy. Dieses 

Strategiepapier offenbart die Ziele der Provinzregierung im Hinblick auf die Bekämpfung des Klimawandels und sieht die 

Verabschiedung von langfristigen Gesetzesvorhaben vor, die nachhaltig zu einer besseren Umweltpolitik beitragen. Auch 

die Infrastrukturplanung soll sich an diesen Zielen orientieren. Bis 2050 sollen die Treibhausgasemissionen um 80% 

gegenüber dem Niveau von 1990 gesenkt werden. Darauf aufbauend wurde im Juni 2016 der 5-jährige Climate Change 

Action Plan  erstellt, der den Schwerpunkt auf die Bereiche Forschung & Entwicklung, Finanzierung emissionsfreier 

Energiequellen, Elektrifizierung des Transport wesens, Gebäude- und Industrie effizienz und eine vertretbare 

Preisgestaltung für die steigenden Energiekosten legt. Unter  anderem sollen die durch Gebäude verursachten Emissionen 

verringert werden  und die Verbreitung von elektrisch und hybridbetriebenen Fahrzeugen stärker gefördert werden.   

 

Ende Februar 2016 wurde der Climate Change Mitigation  and Low Carbon Economy Act  vorgestellt. Dieser sieht vor, 

dass alle Erlöse aus dem Emissionshandel (Cap and Trade System) auf einem ĂGreenhouse Gas Reductionò-Konto 

angelegt werden.85 Mit diesen Mitteln sollen im Anschluss Initiativen und Projekte gefördert werden, die zum Ziel haben, 

Emissionen zu verringern. Das Gesetz geht noch weiter, indem es verbindliche Ziele zur Verringerung des THG-Ausstoßes 

definiert .86   

 

Quebec 

Da Quebec durch die Wasserkraft bereits 99% seiner Elektrizität aus erneuerbaren und damit emissionsarmen 

Energiequellen bezieht, werden die Vorgaben des Bundes wenig Einfluss auf den Energiemix selber haben. Vielmehr geht 

es darum, die Auswirkungen der absehbaren Preissteigerung der Kohlenstoffsteuer im privaten Sektor und bei 

Endverbrauchern durch verstärkte Exportaktivitäten möglichst gering zu halten  und das Transportwesen zu 

elektrifizieren . 

Die Provinzregierung in Quebec hat sich ambitionierte Ziele zur Treibhausgasreduktion gesteckt. So wird eine Reduktion 

der Emissionen um 20% gegenüber 1990 bis 2020 angestrebt (Climate Change Action Plan, CCAP 2013-2020). In 2030 

sollen diese weiterhin auf 37,5 und bis 2050 auf 80-95% gegenüber 1990 gesenkt werden. Als Alternative für die Ziele in 

2050 wird eine Begrenzung der Treibhausgasemissionen auf 2 Mt pro Kopf diskutiert. 87 

 

Seit 2013 reguliert die CAP and Trade Regulation (Emissionshandel) unter dem Environmental Quality Act  über 

Auktionen d en Treibhausgasausstoß wesentlicher Industrie n. Hierbei müssen seitens der Emittenten Carbon Credits 

erworben werden, sollte der maximale jährliche THG-Ausstoß überschritten werden.88 

 

Der Aktionsplan für die Elektrifizierung von Fahrzeugen 2015 -2020  (ĂQC-Aktionsplanñ) inklusive Bill 102 und 104 vom 

9. Oktober 2015 zielt darauf ab, eine Struktur zu schaffen und die Schritte festzulegen, die unternommen werden müssen, 

um Quebec bis 2020 zum Ăführenden Anbieter für elektrische Transportmittel und nachhaltige M obilitätñ zu machen. Er 

umfasst drei wesentliche Bereiche: (1) Förderung der Elektri fizierung des Transports; (2) Aufbau einer industriellen Basis 

                                                                 
84  Government of Ontario: Ontarioôs Long-Term Energy Plan, 2017, https://www.ontario.ca/page/ontarios -long-term-energy-plan (zugegriffen am 
07.12.2017) 
85 Government of Ontario: Cap and trade in Ontario, 2018, https://www.ontario.ca/page/cap -and-trade-ontario  (zugegriffen am 07.12.2017) 
86 Energy Regulation Quarterly: An Overview Of Various Provincial Climate Change Policies Across Canada And Their Impact On Renewable Energy 
Generation, 2016, http://www.energyreg ulationquarte rly.ca/articles/an -overview-of-various-provincial -climate-change-policies-across-canada-and-
their -impact-on-renewable-energy-generation#sthash.SZRLhc9O.dpbs (zugegriffen am 07.12.2017) 
87 Government of Quebec: 2013-2020 Climate Change Action Plan, 2018, http://www.mddelcc.gouv.qc.ca/changementsclimatiques/plan -action-fonds-
vert-en.asp (zugegriffen am 07.12.2017) 
88 Government of Quebec: The Quebec Cap and Trade System for Greenhouse Gas Emissions Allowances, 2018, 
http://www.mddelcc.gouv.qc.ca/changements/carbone/Systeme -plafonnement -droits -GES-en.htm (zugegriffen am 07.12.2017)  

Ontario will bis 2030  den Anteil der erneuerbaren Energien auf 30% verdoppeln  und die Verbreitung 

von Elektrofahrzeugen vor antreiben . 

https://www.ontario.ca/page/ontarios-long-term-energy-plan
https://www.ontario.ca/page/cap-and-trade-ontario
http://www.energyregulationquarterly.ca/articles/an-overview-of-various-provincial-climate-change-policies-across-canada-and-their-impact-on-renewable-energy-generation#sthash.SZRLhc9O.dpbs
http://www.energyregulationquarterly.ca/articles/an-overview-of-various-provincial-climate-change-policies-across-canada-and-their-impact-on-renewable-energy-generation#sthash.SZRLhc9O.dpbs
http://www.mddelcc.gouv.qc.ca/changementsclimatiques/plan-action-fonds-vert-en.asp
http://www.mddelcc.gouv.qc.ca/changementsclimatiques/plan-action-fonds-vert-en.asp
http://www.mddelcc.gouv.qc.ca/changements/carbone/Systeme-plafonnement-droits-GES-en.htm
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(einschließlich Forschung und Entwicklung sowie Produktion ); und (3) die Schaffung des richtigen Umfelds 

(angemessener rechtlicher und regulatorischer Rahmen). Die Elektrifizierung des Transports wird von der Regierung in 

Quebec auch als eine Gelegenheit zur Entwicklung des Bergbausektors gesehen: 

 

¶ Zulassung von 100.000 Elektro - und Hybridfahrzeuge n bis 2020; 300.000 bis 2026 und die Zulassung von 

1.000.000 Elektro - und Hybridfahrzeuge n bis 2030, was ungefähr 20% aller Nutzfahrzeuge in Quebec entspricht; 

¶ Reduzierung der jährlichen THG-Emissionen, die durch den Transport verursacht werden, um 150.000 Tonnen; 

¶ Reduzierung der jährlich in Quebec verbrauchten Menge Kraftstoff um 66 Mio. Liter ;  

¶ Schaffung von 5.000 Arbeitsplätzen in der Elektrofahrzeugindustrie und Generierung von Investitionen in Höhe von 

500 Mio.  USD.89  

 

Die 2030 Energie Policy (Energierichtlinie) vom 7. April 2016 sieht vor, Quebec in Bezug auf erneuerbare Energien und 

Energieeffizienz als Vorreiter in Nordamerika zu etablieren. Um dies zu erreichen, wurden bis 2030 fünf Kernziele 

definiert:  

 

¶ Verbesserung der Energieeffizienz um 15%; 

¶ Reduktion des Verbrauchs von Mineralölprodukten um 40% ; 

¶ Abschaltung der bestehenden Kohlekraftwerke; 

¶ Erhöhung der Energieerzeugung durch erneuerbaren Energien um 25%;  

¶ Steigerung der Bioenergieproduktion um 50%.90 

 

Alberta  

Die Provinzregierung Albertas hat Ende 2015 im Rahmen des Climate Leadership Plan s angekündigt, bis 2030 alle 

Kohlekraftwerke abzuschalten und zwei Drittel der bestehenden Kapazität durch erneuerbare Energien zu ersetzen. 

Insgesamt soll der Anteil der erneuerbaren Energien damit bis 2030 etwa 30% am Gesamtenergiemix betragen. Das 

bedeutet eine Verdreifachung der heutigen Kapazität. Um das zu erreichen, wurden in 2016 und in 2017 verschiedene 

Förderprogramme sowie öffentliche Ausschreibungen für größere Projekte bekanntgegeben (vgl. Kapitel 4.7). Weiterhin 

beinhaltet der Climate Leadership Plan  die Einführung einer neuen Kohlenstoffsteuer, die Begrenzung der Emissionen 

aus der Förderung der Ölsande auf maximal 100 Mt pro Jahr sowie die Reduzierung der Methanemissionen um 45% bis 

2025. Die Provinzregierung will zudem eine Vorbildfunktion e innehmen und den Anteil des aus Solarenergie 

gewonnenen Stroms für die Versorgung von Regierungsgebäuden und Eigentum mit Elektrizität (etwa 135.000 MWh pro 

Jahr) auf 50% ausbauen. Auch der verbleibende Bedarf soll zu 100% aus erneuerbaren Energiequellen gewonnen 

werden.91   

 

Seit Januar 2017 wird bereits eine Kohlenstoffsteuer auf Brenn- und Kraftstoffe wie Diesel, Benzin, Erdgas und Propan 

erhoben. Die dadurch gewonnenen Einnahmen werden in der Provinz reinvestiert , um grüne Infrastrukturprojekte und 

den Einsatz klimafreundlicher Technologien zu fördern. Des Weiteren müssen Ölsandbetreiber einen Kohlenstoffpreis in 

Höhe von 30 CAD pro Tonne zahlen.92 

 

                                                                 
89 Energy Regulation Quarterly: An Overview Of Various Provincial Climate Change Policies Across Canada And Their Impact On Renewable Energy 
Generation, 2016, http://www.energyregulationquarterly.ca/articles/an -overview-of-various-provincial -climate-change-policies-across-canada-and-
their-impact-on-renewable-energy-generation#sthash.SZRLhc9O.dpbs (zugegriffen am 07.12.2017) 
90 Government of Quebec: Energy Policy, 2016, https://www.mern.gouv.qc.ca/e nglish/energy /strategy/index.jsp  (zugegriffen am 07.12.2017)  
91 Hatina: Canadaôs Solar Market To Enter A New Phase In 2017, 2016, http://issues.solarindustrymag.com/article/canadas -solar-market-to-enter-a-new-
phase-in-2017 (zugegriffen am 07.12.2017)  
92 Government of Alberta: Climate Leadership Plan, 2017, https://www.alberta.ca/climate -leadership-plan.aspx (zugegriffen am 07.12.2017)  

Quebec will die Treibhausgasemissionen bis  2020 um 20 % und b is 2050 um 80 -95 % gegenüber 1990 

reduzieren oder die  Treibhausgasemissionen auf 2 M t  pro Kopf   begrenzen und 1 Mio. Elektro - und 

Hybridfahrzeuge bis 2030  einführen . 

http://www.energyregulationquarterly.ca/articles/an-overview-of-various-provincial-climate-change-policies-across-canada-and-their-impact-on-renewable-energy-generation#sthash.SZRLhc9O.dpbs
http://www.energyregulationquarterly.ca/articles/an-overview-of-various-provincial-climate-change-policies-across-canada-and-their-impact-on-renewable-energy-generation#sthash.SZRLhc9O.dpbs
https://www.mern.gouv.qc.ca/english/energy/strategy/index.jsp
http://issues.solarindustrymag.com/article/canadas-solar-market-to-enter-a-new-phase-in-2017
http://issues.solarindustrymag.com/article/canadas-solar-market-to-enter-a-new-phase-in-2017
https://www.alberta.ca/climate-leadership-plan.aspx
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Saskatchewan 

Vorstöße zur Treibhausgasreduzierung in Saskatchewan gab es von Seiten der Politik bereits 2009, als die Saskatchewan 

Party  ein Gesetz zum Klimawandel auf den Weg brachte und den Management and Reduction of Greenhouse Gases Act 

umsetzte.93  

 

Ende 2015 hat die Provinzregierung angekündigt, den Anteil der erneuerbaren Energien bis 2030 zu verdoppeln und bis 

zu 50% der Stromerzeugung durch erneuerbare Energien zu decken. Der Fokus soll dabei vor allem auf Windenergie 

liegen. 94  Auch Solarenergie, Biomasse, Geothermie, Wasserkraft und Demand-Side Management sollen eingesetzt 

werden. Bis 2030 sollen die Treibhausgasemissionen dadurch um etwa 40% gegenüber 2005 reduziert werden.  

 

Weitere Schwerpunkte der Klimaschutzpolitik sind die Reduzierung der Treibhausgasemissionen der Öl- und 

Gasindustrie sowie die Kohlenstoffspeicherung durch Forst- und Landwirtschaft. Zudem wird ein Fokus auf präventive 

Maßnahmen zur Vermeidung von Überschwemmungen, Waldbränden und anderen Umweltkatastrophen, die durch d en 

Klimawandel entstehen können, gelegt.95  

 

 

British Columbia  

Im Jahr 2008 nahm die Regierung von Briti sh Columbia die Herausforderung des Klimawandels in die politische Agenda 

auf, indem sie spezifische Ziele für die Reduktion von THG -Emissionen festlegte. Bis 2020 sollen die Emissionen um 33% 

und bis 2050 sogar um 80% gegenüber 2015 reduziert werden. 

 

Um diese Ziele zu erreichen, hat British Columbia bereits in 2012 eine Steuer auf wesentliche Treibhausgasemissionen 

von 30 CAD pro Tonne eingeführt. Zudem wurden erste Schritte zur Schaffung eines Cap-and-Trade-Systems in Form 

von Meldepflichten für Emittent en unternommen (allerdings bisher keine Obergrenzen und kein Handel).  

 

In 2016 gab es wesentliche Entwicklungen im Regulierungssystem für THG -Emissionen. Am 1. Januar trat der 

Greenhouse Gas Industrial Reporting and Control Act  (GHG Act) in Kraft , ein Gesetz zur industriellen Berichterstattung 

und Kontrolle  des THG-Ausstoßes. Zudem veröffentlichte die Regierung den ĂClimate Leadership Planñ (2016 BC Plan 

als Update des 2008 BC Plan) mit folgenden Kernpunkten:  

 

¶ Erhöhung des Satzes der bestehenden Kohlenstoffsteuer um 10 USD / Jahr pro Tonne ab Juli 2018  

¶ Senkung der provinziellen Umsatzsteuer von 7 auf 6%, um die Verbraucher im Rahmen der gestiegenen Kosten 

durch das Programm zur THG-Besteuerung zu entlasten 

¶ Ausweitung des Geltungsbereichs der THG-Steuer auf alle Treibhausgasemissionsquellen, einschließlich Quellen 

ohne Verbrennung (z.B. Emissionen aus Pipelines und Prozessemissionen von Industrieanlagen) 

¶ Maßnahmen zum Schutz emissionsintensiver Branchen, die einem starken Wettbewerb im Handel ausgesetzt 

sind 

¶ Festlegung spezifischer Reduktionsziele für die Sektoren Verkehr, Industrie und Bauwesen 

 

                                                                 
93 Government of Saskatchewan: Saskatchewan Takes Real Action to Reduce Greenhouse Gas Emissions, 2009, 
http://www.gov.sk.ca/news?newsId=387f7573 -1e28-4155-b0ca-06fd17b0d38e (zugegriffen am 07.12.2017)  
94 SaskPower: SaskPower to develop wind, solar and geothermal power to meet up to 50% renewable target, 2015, http://www.saskpower.com/about -
us/media -information/saskpower -targets-up-to-50-renewable-power-by-2030/  (zugegriffen am 07.12.2017)  
95 Government of Saskatchewan: Climate Change, 2017, https://www.saskatchewan.ca/business/environmental -protecti on-and-sustainability/climate -
change-policy (zugegriffen am 07.12.2017)  

Alberta will bis 2030 alle Kohlekraftwerke abschalten und den Anteil der erneuerbaren Energien auf 

30% verdo ppeln.  

Saskatchewan will bis 2030 den Anteil erneuerbarer Energien auf 50% verdoppeln und dadurch die 

Treibhausgasemissionen um 40% gegenüber 2005 reduzieren.  

http://www.gov.sk.ca/news?newsId=387f7573-1e28-4155-b0ca-06fd17b0d38e
http://www.saskpower.com/about-us/media-information/saskpower-targets-up-to-50-renewable-power-by-2030/
http://www.saskpower.com/about-us/media-information/saskpower-targets-up-to-50-renewable-power-by-2030/
https://www.saskatchewan.ca/business/environmental-protection-and-sustainability/climate-change-policy
https://www.saskatchewan.ca/business/environmental-protection-and-sustainability/climate-change-policy
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Die Bundesregierung bewilligte außerdem das sogenannte LNG-Projekt Pacific NorthWest (PNW ) in der Nähe von Prince 

Rupert (BC). In der Genehmigung der Bundesregierung wurde erstmals eine maximale Obergrenze für jährliche 

projektspezifische THG-Emissionen festgelegt.96 

3.3 Energiemarkt 

Kanada verfügt über eine Vielzahl an natürlichen und energetischen Ressourcen, wobei die Struktur der 

Energieerzeugung in den verschiedenen Provinzen in Abhängigkeit von den Rohstoffvorkommen stark variiert . Auch 

nach Deckung des hohen Eigenkonsums verfügt Kanada noch über einen erheblichen Überschuss an Ressourcen zum 

Handel auf dem Weltmarkt.  Das Land ist der wichtigste Energielieferant der Vereinigten Staaten und gewinnt auch für 

die wachsenden asiatischen Ökonomien an Bedeutung. So exportiert das Land Erdöl, Erdgas, Kohle und Elektrizität.  

 

Wie in Kapitel 3 .2 beschrieben rückt unter Premier Trudeau das Thema Klimaschutz und eine damit verbundene 

Neuausrichtung bzw. Umstrukturierung des Energiemarktes stärker in den Fokus und übt Druck auf die einzelnen 

Provinzen aus. Zentrale Punkte dabei sind erneuerbare Energien, Energieeffizienz und die Schaffung neuer Arbeitsplätze 

in diesen Bereichen, wodurch die Wirtschaft gestärkt werden soll. 

3.3.1 Energieerzeugung 

 

Primärenergieerzeugung 

 

Zur Primärenergiegewinnung nutzt Kanada vor allem Erdöl (43%) und Erdgas (33%) (Stand 2015). Trotz des gesättigten 

Energiehaushaltes durch die großen klassischen Rohstoffvorkommen nutzt das Land den Vorteil seiner geografischen 

Lage zur Nutzung von erneuerbaren Energiequellen (12%). 2015 wurden zudem 2% der Primärenergie durch Kernkraft 

erzeugt (vgl. Tabelle 3).97 

 

Tabelle 3: Anteil der Primärenergiequellen im Vergleich, Kanada und Deutschland, 2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 
96 Energy Regulation Quarterly: An Overview Of Various Provincial Climate Change Policies Across Canada And Their Impact On Renewable Energy 
Generation, 2016, http://www.energyregulationquarterly.ca/articles/an -overview-of-various-provincial -climate-change-policies-across-canada-and-
their -impact-on-renewable-energy-generation#sthash.SZRLhc9O.dpbs (zugegriffen am 07.12.2017) 
97 Statistics Canada: Report on Energy Supply and Demand in Canada, 2014, http://www.statcan.gc.c a/pub/57 -003-x/2017001/part -partie1-eng.htm 
(zugegriffen am 11.12.2017) 
98 NRCan: Energy Markets Fact Book 2016-2017, 2017, 
https://www.nrcan.gc.ca/ sites/www.nrcan.gc.ca/files/energy/pdf/EnergyFactBook_2016_17_En.pdf  (zugegriffen am 11.12.2017) 
99 BMWi: Primärenergieverbrauch in Deutschland 2016, k. A., 
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Infografiken/Energie/Energiedaten/Energiegewinnung -und-Energieverbrauch/energiedaten-energiegewinnung-
verbrauch-03.html  (zugegriffen am 11.12.2017) 

 

British Columbia strebt eine Reduktion der Treibhausgasemissionen um 33% bis 2020 und um 80% bis 

2050 im Vergleich zu 2007 an.  

 

Primärenergiequelle Kanada98 Deutschland99 

Erdöl 43% 34% 

Erdgas 33% 22,7% 

Stein- und Braunkohle 8% 23,6% 

Erneuerbare Energien 12% 12,6% 

Kernenergie 2% 6,9% 

Sonstige  0% 0,3% 

Quelle: Natural Resources Canada, 2017 & BMWi, 2016 
 

http://www.energyregulationquarterly.ca/articles/an-overview-of-various-provincial-climate-change-policies-across-canada-and-their-impact-on-renewable-energy-generation#sthash.SZRLhc9O.dpbs
http://www.energyregulationquarterly.ca/articles/an-overview-of-various-provincial-climate-change-policies-across-canada-and-their-impact-on-renewable-energy-generation#sthash.SZRLhc9O.dpbs
http://www.statcan.gc.ca/pub/57-003-x/2017001/part-partie1-eng.htm
https://www.nrcan.gc.ca/sites/www.nrcan.gc.ca/files/energy/pdf/EnergyFactBook_2016_17_En.pdf
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Infografiken/Energie/Energiedaten/Energiegewinnung-und-Energieverbrauch/energiedaten-energiegewinnung-verbrauch-03.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Infografiken/Energie/Energiedaten/Energiegewinnung-und-Energieverbrauch/energiedaten-energiegewinnung-verbrauch-03.html
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Dabei bestehen große Unterschiede zwischen den Provinzen, die größtenteils von den lokalen Rohstoffvorkommen 

abhängen. Die Erdölvorkommen beispielsweise liegen vor allem in den westlichen Provinzen Saskatchewan und Alberta. 

In den östlichen Provinzen sowie in British Columbia  dagegen wird Energie vorwiegend aus Wasserkraft gewonnen.100 

Die folgende Abbildung verdeutlicht diese Unterschiede. 

Abb. 6: Primärenergieerzeugung nach Provinz, 2015101 

 

Stromerzeugung 

 

Die Hauptquelle der Stromerzeugung in Kanada ist Wasserkraft (60%), gefolgt von fossilen Brennstoffen (20%), 

Kernenergie (19%) und Windenergie (1%) (Stand 2015). Damit ist Kanada im weltweiten Vergleich nach China der 

zweitgrößte Produzent von Elektrizität aus Wasserkraft.102  

 

Abb. 7 gibt eine Übersicht der Anteile der verschiedenen Energieträger an der Stromerzeugung. Zwar sind Windenergie, 

Bioenergie und Photovoltaik im Vergleich zu Deutschland (56%) (Stand 2015) noch relativ gering verbreitet, jedoch 

bestehen in diesem Bereich aktuell die höchsten Wachstumsraten bezüglich des Ausbaus erneuerbarer Energien in 

Kanada.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 7: Anteile der Energieträger an der Stromerzeugung in Kanada und Ontario, 2015103 

 

 

 

                                                                 
100 NRCan: Additional Statistics on Energy, 2016, http://www.nrcan.gc.ca/publications/statistics -facts/1239 (zugegriffen am 11.12.2017) 
101 NRCan: Energy Markets Fact Book 2016ï2017, 2017, 
https://www.nrcan.gc.ca/sites/www.nrcan.gc.ca/files/energy/pdf/EnergyFactBook _2016_17_En.pdf  (zugegriffen am 11.12.2017) 
102 NEB: Canadaôs Adoption of Renewable Power Sources - Energy Market Analysis, 2017, http://www.neb -
one.gc.ca/nrg/sttstc/lctrct/rprt/2017cnddptnrnwblpwr/2017cnddptnrnw blpwr -eng.pdf (zugegriffen am 11.12.2017) 
103 NRCan: Energy Markets Fact Book 2016ï2017, 2017, 
https://www.nrcan.gc.ca/sites/www.nrcan.gc.ca/files/energy/pdf/EnergyFactBook_2016_17_En.pdf  (zugegriffen am 11.12.2017) 

http://www.nrcan.gc.ca/publications/statistics-facts/1239
https://www.nrcan.gc.ca/sites/www.nrcan.gc.ca/files/energy/pdf/EnergyFactBook_2016_17_En.pdf
http://www.neb-one.gc.ca/nrg/sttstc/lctrct/rprt/2017cnddptnrnwblpwr/2017cnddptnrnwblpwr-eng.pdf
http://www.neb-one.gc.ca/nrg/sttstc/lctrct/rprt/2017cnddptnrnwblpwr/2017cnddptnrnwblpwr-eng.pdf
https://www.nrcan.gc.ca/sites/www.nrcan.gc.ca/files/energy/pdf/EnergyFactBook_2016_17_En.pdf
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Tabelle 4: Jährliche Elektrizitätserzeugung in den kanadischen Provinzen und Territorien (in GWh, 2015) 104 

 

Provinz/Territorium 
Elektrizitätsgewinnung 

in GWh 
Anteil an gesamtkanadischer 

Elektrizitätsgewinnung 

Quebec 197.969 31,33% 

Ontario 153.015 24,22% 

Alberta 82.645 13,08% 

British Columbia 69.834 11,05% 

Neufundland und Labrador 41.859 6,62% 

Manitoba 36.268 5,74% 

Saskatchewan 23.430 3,7% 

New Brunswick 14.002 2,2% 

Nova Scotia 10.219 1,61% 

Nordwest-Territorien 962 0,15% 

Prince Edward Island 839 0,13% 

Yukon 447 0,07% 

Nunavut 186 0,02% 

Kanada 631.682 100% 

 

Insgesamt wurden im Jahr 2015 in Kanada über 631.682 GWh Strom erzeugt, wovon etwa ein Drittel in Quebec generiert 

wurde. Darüber hinaus entfiel ein Viertel der Stromproduktion auf die Provinz Ontario. Diese beiden Provinzen erzeugen 

somit mehr als die Hälfte der gesamtkanadischen Elektrizität. Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die 

jeweiligen Anteile der Provinzen und Territorien an der kanadischen Elektrizitätserzeugung.  

 

Auch in der Stromerzeugung gibt es große regionale Unterschiede (vgl. Abb. 8).105 In Alberta und Saskatchewan ist Kohle 

die Hauptenergiequelle zur Stromerzeugung. In der Provinz Ontario hingegen wird der Großteil des Strombedarfs über 

Kernenergie (72,9%), gefolgt von Wasserkraft (18,7%) und fossilen Brennstoffen (6,8%) gedeckt. Aufgrund der großen 

Wasservorkommen nimmt die Provinz Quebec bezüglich der Stromerzeugung in Kanada eine Sonderrolle ein: In Quebec 

wird nahezu der gesamte Stromverbrauch aus Wasserkraft gedeckt (99%).106 

 

Abb. 8: Anteile der Energieträger an der Stromerzeugung je Provinz in %, 2016107 

                                                                 
104 Statistics Canada: CANSIM - 127-0002 - Electric power generation, by class of electricity producer, 2016, http://www5.statcan.gc.ca/cansim/a26   
(zugegriffen am 11.12.2017) 
105 Statistics Canada 2015: Electric power generation, by class of electricity producer, 2015, Table 127-0002, 
http://www5.statcan.gc.ca/cansim/a26?lang=en g&id=1270002  (zugegriffen am 11.12.2017) 
106 Statistics Canada 2015: Electric power generation, by class of electricity producer, 2015, Table 127-0002, 
http://www5.statcan.gc.ca/cansim/ a26?lang=eng&id=1270002 (zugegriffen am 11.12.2017) 
107 NRCan: Energy Markets Fact Book 2016ï2017, 2017, 
https://www.nrcan.gc.ca/sites/www.nrcan.gc.ca/files/energy/pdf/EnergyFactBook_2016_17_En.pdf  (zugegriffen am 11.12.2017) 

http://www5.statcan.gc.ca/cansim/a26
http://www5.statcan.gc.ca/cansim/a26?lang=eng&id=1270002
http://www5.statcan.gc.ca/cansim/a26?lang=eng&id=1270002
https://www.nrcan.gc.ca/sites/www.nrcan.gc.ca/files/energy/pdf/EnergyFactBook_2016_17_En.pdf
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3.3.2 Energieverbrauch 

Der Endenergieverbrauch bezieht sich im Gegensatz zum Primärenergieverbrauch auf die Energiemenge, die von den 

Endverbrauchern nach der Umwandlung  der Primärenergie in d ie Energieformen Strom, Wärme, Brennstoff oder 

Kraftstoff genutzt wird. Die Nachfrage nach Elektrizität ist seit 2011 leicht rückläufig: Nach einem Hoch von 582 TWh im 

Jahr 2011 ließ der Verbrauch in den Folgejahren leicht nach.108 Der Gesamtenergiebedarf in Kanada im Jahr 2014 lag bei 

8.556 PJ. Damit hat Kanada als hochentwickelte Industrienation mit 7,2  t Öläquivalent pro Einwohner (Stand 2014) 

einen der höchsten Pro-Kopf-Energieverbräuche weltweit (vgl. Deutschland: 3,9 t; USA: 6,9 t).109 Bis 2040 wird mit 

einem weiteren Anstieg des Energiebedarfs um 20% gegenüber 2011 auf 13.000 PJ gerechnet. 110  Der hohe 

Eigenenergiebedarf wird teilweise bedingt durch die klimatischen und geografischen Gegebenheiten des Landes. Abb. 9 

verdeutlicht, wie sich der Endenergieverbrauch auf die Provinzen verteilt (Stand 2015). Es wird ersichtlich, dass die 

bevölkerungs- und industriereichste Provinz Ontario am meisten konsumiert, dicht gefolgt von Alberta und Quebec. Der 

Energieverbrauch Ontarios ist dabei innerhalb der letzten drei Jahre leicht gestiegen. Am stärksten nahm der 

Energieverbrauch in Alberta zu.111 

 

Abb. 9: Energieverbrauch der Provinzen, 2015, in TJ112 

 

Im Jahr 2015 war der industrielle Sektor mit 33,1% des Gesamtenergieverbrauchs (primär und sekundär) der größte 

Energieverbraucher in Kanada, dicht gefolgt vom Transportsektor mit knapp 33,01%. Der Energieverbrauch konzentriert 

sich dabei größtenteils auf einige wenige energieintensive Industriezweige wie die Eisen-, Stahl- und Aluminiumindustrie, 

die Zement- und chemische Industrie, die Papier- und Zellstoffindustrie, die Erdöl - und Erdgasgewinnung sowie die 

Erdölaufbereitung. Etwa 17% des Gesamtenergiebedarfs entfielen zudem auf den Wohnbereich.113 Prognosen der 

kanadischen Statistikbehörde zufolge wird der Gesamtenergieverbrauch bis 2035 mit einer Wachstumsrate von 

durchschnittlich 1,1% pro Jahr weiter zunehmen.  

 

Die Provinz Ontario hatte 2015 einen Anteil von etwa 30% am gesamtkanadischen Energieverbrauch. Zum größten Teil 

entfi el dieser auf die Sektoren Industrie (22%) und Transport (35,3%) sowie den Wohnbereich (22,6%). Der größte 

Unterschied zur Verteilung für Gesamtkanada besteht in einem höheren Energieverbrauch des Industriesektors.  

 

                                                                 
108 NEB: NEB ï Canadian Energy Overview 2013 - Energy Briefing Note, 2014, http://www.neb -one.gc.ca/nrg/ntgrtd/mrkt/vrvw/2013/index -eng.html  
(zugegriffen am 11.12.2017) 
109 World Bank Group: Energy use (kg of oil equivalent per capita), 2014, http://data.worldbank.org/indicator/EG.USE.PCAP.KG.OE  (zugegriffen am 
11.12.2017) 
110 NEB: Canadaôs Energy Future 2016: Update - Energy Supply and Demand Projections to 2040, 2016, https://www.neb -
one.gc.ca/nrg/ntgrtd/ftr/2016updt/index -eng.html  (zugegriffen am 11.12.2017) 
111 Statistics Canada: The Daily ð Energy supply and demand, 2012, 10.12.2013, http://www.statcan.gc.ca/daily -quotidien/131210/dq131210a-eng.htm 
(zugegriffen am 11.12.2017) 
112 Statistics Canada 2017: Supply and demand of primary and secondary energy in terajoules, 2017, 
http://www5.statcan.gc.ca/cansim/a26?lang=eng&id=1280016  (zugegriffen am 11.12.2017) 
113 Statistics Canada 2017: Supply and demand of primary and secondary energy in terajoules, 2017, http://www5.statcan.gc.ca/cansim/a26  (zugegriffen 
am 11.12.2017) 

http://www.neb-one.gc.ca/nrg/ntgrtd/mrkt/vrvw/2013/index-eng.html
http://data.worldbank.org/indicator/EG.USE.PCAP.KG.OE
https://www.neb-one.gc.ca/nrg/ntgrtd/ftr/2016updt/index-eng.html
https://www.neb-one.gc.ca/nrg/ntgrtd/ftr/2016updt/index-eng.html
http://www.statcan.gc.ca/daily-quotidien/131210/dq131210a-eng.htm
http://www5.statcan.gc.ca/cansim/a26?lang=eng&id=1280016
http://www5.statcan.gc.ca/cansim/a26
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Die nachfolgende Abbildung illustriert die Verteilung des Energieverbrauchs auf die einzelnen Wirtschaftssektoren in 

Kanada und Ontario:  

  

Abb. 10: Verteilung des Primärenergieverbrauchs auf die Wirtschaftssektoren, Kanada und Ontario (2015)114 

 

Trotz des hohen Eigenverbrauchs exportiert Kanada jährlich große Mengen Strom in die USA. Im Jahr 2016 exportierte 

Kanada Elektrizität im Wert von  2,91 Mrd. CAD und importierte im Wert von 256 Mio. CAD, sodass ein 

Handelsüberschuss von etwa 2,65 Mrd. CAD erwirtschaftet wurde.115 Die Exporte waren vor allem für die angrenzenden 

Neuengland-Staaten, New York, den Mittleren Westen sowie die nordwestlichen Bundesstaaten bestimmt. Die 

Hauptexporteure auf kanadischer Seite sind dabei vor allem die Provinzen Quebec, Ontario, Manitoba und Briti sh 

Columbia.  

3.3.3 Strompreise 

Im internationalen Vergleich mit anderen OECD -Staaten sind die Strompreise in Kanada sehr niedrig. Zudem 

unterscheiden sich die Strompreise je nach Energiemix, politischen Rahmenbedingungen und damit verbundener 

Netzbetreiberstruk tur deutlich zwischen den Provinzen. Auch schwanken die Preise in Abhängigkeit von den 

geografischen Gegebenheiten und der zu versorgenden Bevölkerung. Fernab der Ballungszentren gelegene Gemeinden 

mit arktischem Klima sind häufig nicht an das Stromversorg ungsnetz angeschlossen und erzeugen ihre Elektrizität 

ausschließlich mit Hilfe von Dieselgeneratoren.  

 

Tabelle 5 zeigt eine Übersicht der Elektrizitätspreise in den wichtigsten kanadischen Großstädten und verdeutl icht diese 

regionalen Schwankungen. 

 

Tabelle 5: Durchschnittliche Strompreise in kanadischen Großstädten 2016 in CAD¢/kWh zzgl. Steuern  

 
 
Leistungsbedarf  
Energieverbrauch 
(monatlich) 

Industrie 
5.000 kW 

 
3.060.000 kWh 

Gewerbe 
1.000 kW 

 
400.000 kWh 

Privat 
1.000 kWh 

Calgary, AB 4,82 6,22 10,40 
Charlottetown, PEI 9,12 14,27 16,02 
Edmonton, AB 6,78 9,42 10,37 
Halifax, NS 10,02 12,66 15,88 

Moncton, NB 7,60 11,60 12,50 

Montreal, QC 5,17 7,92 7,23 

Ottawa, ON 12,91 13,22 16,15 

Regina, SK 7,97 10,65 14,65 

St. Johnós, NL 7,88 8,82 11,96 

Toronto, ON 13,04 14,40 17,81 

Vancouver, BC 7,35 8,47 10,70 

Winnipeg, MB 4,85 6,37 8,43 

Quelle: Eigene Darstellung nach Hydro Quebec, 2016116 

                                                                 
114 Statistics Canada: CANSIM - 128-0016 - Supply and demand of primary and secondary energy in terajoules, 2017, 
http://www5.statcan.gc.ca/cansim/a26  (zugegriffen am 11.12.2017) 
115 Industry Canada: Trade Data Online, Product HS 2716, 2017, www.ic.gc.ca/tdo  (zugegriffen am 11.12.2017) 
116 Hydro -Quebec: Comparison of Electricity prices in major North American cities, 2016, 
https://issuu.com/hydroquebec/docs/comp_2016_en?e=1151578/39216309  (zugegriffen am 11.12.2017) 

http://www5.statcan.gc.ca/cansim/a26
http://www.ic.gc.ca/tdo
https://issuu.com/hydroquebec/docs/comp_2016_en?e=1151578/39216309
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Bei einem geschätzten Durchschnittsstrompreis für Privatverbraucher von 12,68 CAD¢/kWh zzgl. Steuern für Kanada 

zahlen die Einwohner von Montreal mit lediglich 7,23 CAD¢/kWh den geringsten Strompreis. Auch in Alberta liegen die 

Stromkosten für Privatverbraucher mit 10,39 CAD¢/kWh unter dem kanadischen Durchsch nitt. Industriebetriebe zahlen 

je nach Verbrauch und Ort zwischen 4,02 und 6,78 CAD¢/kWh. In Regina, der Hauptstadt von Saskatchewan, hingegen 

zahlen Privatverbraucher mit 14,65 CAD¢/kWh deutlich mehr als der kanadische Durchschnitt. Industrielle Nutzer 

zahlen jedoch nur 7,97 CAD¢/kWh und damit etwas weniger als der kanadische Durchschnitt (8,13 CAD¢/kWh). 117 

 

In den letzten Jahren kann insgesamt ein stetiger Anstieg der Strompreise verzeichnet werden. Das National Energy 

Board  (NEB) rechnet bis 2035 aufgrund erhöhter Kosten für die Erschließung neuer Energiequellen sowie des geplanten 

Ausbaus des Übertragungsnetzes mit einem allgemeinen Preisanstieg von etwa 43% gegenüber dem Preisniveau von 

2010.118 

3.3.4 Heizöl und Erdgaspreise 

Die Preise für Heizöl orientieren sich bundesweit am Referenzpreis für Rohöl in Nordamerika, dem West Texas 

Intermediate . Damit spiegeln sich hier Preisschwankungen auf dem Weltmarkt wider, sodass die Heizölpreise weniger 

stark von Provinz zu Provinz variieren. Nach einem Preiseinbruch im Zusammenhang mit der Finanz- und 

Wirtschaftskrise im Jahr 2008 stiegen die Heizölpreise bis zum Jahr 2014 kontinuierlich bis auf einen Höchstwert von 

knapp 1,45 CAD/l.119 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 11: Entwicklung der Heizölpreise im Großraum Tor onto120 

 

 

Auch die Erdgaspreise orientieren sich an einem gemeinsamen Kurs. Referenz ist der Preis des Henry Hub , einem 

Knotenpunkt verschiedener Gasleitungen in Louisiana, der an der New York Mercantile Exchange (NYMEX) gehandelt 

wird. Seit der verstärkten Förderung von Schiefergas durch die Fracking-Methode sind die Erdgaspreise parallel zu den 

Entwicklungen auf dem US-Markt gefallen und werden nach Expertenmeinungen auch in den nächsten Jahren nicht 

wesentlich ansteigen. 

 

                                                                 
117 Ebd. 
118 NEB: Crude Oil prices, 2013, https://www.neb -one.gc.ca/nrg/ntgrtd/ftr/2013/index -eng.html#s5 (zugegriffen am 11.12.2017) 
119 Government of Canada: Gasoline and fuel oil, average retail prices by urban centre (Household heating fuel), 2017, http://www.statcan.gc.ca/tables -
tableaux/sum -som/l01/ cst01/econ154c-eng.htm (zugegriffen am 11.12.2017) 
120 Statistics Canada: CANSIM - 128-0016 - Supply and demand of primary and secondary energy in terajoules Household heating fuel, 2017, 
http://www.statcan.gc.ca/tables -tableaux/sum -som/l01/cst01/econ 154c-eng.htm (zugegriffen am 11.12.2017) 

https://www.neb-one.gc.ca/nrg/ntgrtd/ftr/2013/index-eng.html#s5
http://www.statcan.gc.ca/tables-tableaux/sum-som/l01/cst01/econ154c-eng.htm
http://www.statcan.gc.ca/tables-tableaux/sum-som/l01/cst01/econ154c-eng.htm
http://www.statcan.gc.ca/tables-tableaux/sum-som/l01/cst01/econ154c-eng.htm


 

34 

 
 
 

 
Abb. 12: Entwicklung der Erdgaspreise in Ontario 121 

 

Aufgrund unterschiedlicher Transport - und Distributionskosten, die provinziell bzw. lokal variieren und zudem von der 

Verfügbarkeit des Erdgases abhängen, sind zwischen den Provinzen leichte Preisunterschiede festzustellen.  

3.3.5 Energiepolitische Administration und Zuständigkeiten  

Im föderal organisierten Staat unterliegt die Energiepolitik der konkurrierenden Gesetzgebung. Für alle 

grenzüberschreitenden Angelegenheiten der Energieversorgung ist das National Energy Boa rd (NEB) zuständig. Es ist 

dem Ministerium für natürliche Ressourcen Natural Resources Canada (NRCan) unterstellt und übernimmt auf 

föderaler Ebene sämtliche Aufgaben in Bezug auf die Gewährleistung bestehender Energieversorgungslinien, den Ausbau 

neuer Leitungen sowie die Festsetzung der Abgaben und Entgelte für den Netzzugang. Darüber hinaus bestimmt das NEB 

über Stromexporte ins Ausland.122 Im Vergleich zur Bundesnetzagentur in Deutschland hat das NEB jedoch eher eine 

beratende Funktion und stellt keine Regulierungsbehörde dar. Technische Angelegenheiten, welche das 

gesamtkanadische Stromnetz betreffen, fallen in den Zuständigkeitsbereich der North American Electric Reliability 

Corporation (NERC).  Darüber hinaus existieren in den einzelnen Provinzen Kanadas gemeinnützige 

Regulierungsbehörden, welche teilweise die Tarife der Energieversorger regulieren. Diese haben sich zumeist einer Art 

Dachverband, dem CAMPUT - Canadaós Energy and Utility Regulators, angeschlossen.123 

 

Die Gesetzgebungskompetenz der kanadischen Provinzen unterliegt zwar den Regularien des National Energy Boards , 

dennoch gestalten die provinziellen Parlamente aufgrund der konkurrierenden Gesetzgebungen die jeweiligen 

energiepolitischen Entscheidungen und Grundsätze in hohem Maße mit. Aus diesem Grund gibt es keine einheitliche 

Energiestrategie für Gesamtkanada. Die jeweiligen Inhalte und Schwerpunkte der energiepolitischen Konzepte und 

Strategien variieren je nach vorherrschenden natürlichen Ressourcen in den Provinzen und den entsprechenden Formen 

der Energiegewinnung. Allen Strategien sind jedoch die grundlegenden Inhalte über Investitionsförderung und eine 

effizientere Gestaltung der Rohstofftransportwege gemein.  

 

Einen Sonderfall stellen die drei Territorien des Landes dar. Während natürlich e Ressourcen im Yukon-Territorium zwar 

der Bundesregierung gehören, hat diese deren Verwaltung jedoch an den Yukon übergeben. Damit hat der Yukon 

vergleichbare Ressourcen-Managementverantwortung wie die Provinzen. Die Ressourcen in den Nordwest-Territorien  

und Nunavut hingegen werden vom Federal Ministry of Aboriginal Affairs and Northern Development  verwaltet und 

unterliegen damit der Zuständigkeit des Bundes. 

 

Im Bereich der Offshore-Öl- und Gasressourcen teilt sich die Bundesregierung die Regelungsbefugnis zudem mit den 

Provinzen Neufundland, Labrador und Nova Scotia durch das Canada-Newfoundland and Labrador Offshore Petroleum 

Board  und das Canada-Nova Scotia Offshore Petroleum Board .  

                                                                 
121 Ontario Energy Board: Natural Gas Rates, 2017, 
http://www.ontarioenergyboa rd.ca/oeb/Consumers/Natural%20Gas/Natural%20Gas%20Rates/Natural%20Gas%20Rates%20 -%20Historical  
(zugegriffen am 11.12.2017) 
122 NEB: Who we are?, k. A., ht tp://www.neb -one.gc.ca/bts/whwr/index -eng.html  (zugegriffen am 11.12.2017) 
123 Camput: Members of Camput, 2015, www.camput.org/about -camput/members -of-camput (zugegriffen am 11.12.2017) 

http://www.ontarioenergyboard.ca/oeb/Consumers/Natural%20Gas/Natural%20Gas%20Rates/Natural%20Gas%20Rates%20-%20Historical
http://www.neb-one.gc.ca/bts/whwr/index-eng.html
http://www.camput.org/about-camput/members-of-camput/
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Die Mehrzahl der kanadischen Provinzen hat eigene Regulierungsbehörden, die für alle Angelegenheiten der 

Energieregulierung in der jeweiligen Provinz zuständig sind. Der Zugang zu Übertragungs- und Verteilernetzen, die 

vollständig im Hoheitsgebiet einer Provinz liegen, wird daher entsprechend von den Agenturen der Provinzen reguliert. 

Das National Energy Board  (NEB) kooperiert mit diesen Einrichtungen, um eine weitgehend einheitliche und effiziente 

Regulierung zu erreichen. Historisch waren diese sogenannten Crown Corporations  in vielen Provinzen Unternehmen 

der öffentlichen  Hand mit monopolistischem Status. Im letzten Jahrzehnt wurde diese Struktur teilweise aufgebrochen, 

wodurch der Strommarkt in manchen Provinzen teilweise oder vollständig liberalisiert wurde. 124 

 

Der Energiemarkt in der Provinz Ontario wird durch die lokale  Energiebehörde, das Ontario Energy Board , reguliert. 

Groß- und Einzelhandel sind wettbewerblich organisiert, sodass der Endkunde ein Wahlrecht zwischen unterschiedlichen 

Energieversorgern hat.125 Der Betrieb von Verteiler - und Übertragungsnetzen ist in Ontario auf mehrere regionale 

Versorger verteilt. Wählt der Verbraucher keinen Versorger, wird er automatisch von dem lokalen Energieversorger 

beliefert. Etwa 90% der Verbraucher in Ontario werden aktuell von lokalen Energieversorgern beliefert. 126 

 

In Ontario p roduziert das provinzeigene Unternehmen Ontario Power Generation  etwa 50% des gesamten Stroms der 

Provinz.127 Der Rest verteilt sich auf mehrere kleine private Energieversorger. Der sich ebenfalls im Besitz der Provinz 

befindende Netzbetreiber Hydro One bedient vorwiegend ländliche Gebiete, während rund 90 lokale private 

Energieunternehmen wie beispielsweise Toronto Hydro die Städte versorgen. 

                                                                 
124 NRCan: About Electricity, 2014, http://www.nrcan.gc.ca/energy/electricity -infrastructure/about -electricity/7359#structure  (zugegriffen am 
11.12.2017) 
125 Ontario Energy Board: Ontarioôs Energy Sector, 2015, http://www.ontarioenergyboard.ca/OEB/Consumers/OEB+and+You/Ontario+Energy+Sector  
(zugegriffen am 11.12.2017) 
126 Ontario Energy Board: Ontarioôs Energy Sector, 2015, http://www.ontarioenergyboard.ca/OEB/Consumers/OEB+and+You/Ontario+Energy+Sect or 
(zugegriffen am 11.12.2017) 
127 Ontario Power Generation: About OPG - Ontario's clean energy provider, 2016, http://www.opg.com/about/Pages/about.aspx  (zugegriffen am 
11.12.2017) 

http://www.nrcan.gc.ca/energy/electricity-infrastructure/about-electricity/7359%23structure
http://www.ontarioenergyboard.ca/OEB/Consumers/OEB+and+You/Ontario+Energy+Sector
http://www.ontarioenergyboard.ca/OEB/Consumers/OEB+and+You/Ontario+Energy+Sector
http://www.opg.com/about/Pages/about.aspx
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4  Erneuerbare Energien in Kanada 

Kanada ist eines der ressourcenreichsten Länder der Erde. Bereits heute gewinnt das Land einen Großteil seiner 

Elektrizität aus erneuerbaren Energien. Der Hauptteil  entfällt auf die Wasserkraft. Andere Energiequellen wie z.B. Wind, 

Sonne oder Biomasse haben hingegen noch einen relativ geringen Anteil  am nationalen Energiemix (vgl. Kapitel  3.3.1). 

Insbesondere vor dem Hintergrund klimapolitischer Ziele besteht jedoch ein großes Potential .128  

 

Die Canadian Wind Energy Association (CanWEA)  geht davon aus, dass bis 2025 zusätzliche 323 TWh Elektrizität 

benötigt werden.129 Dies entspricht mehr als der Hälfte der erzeugten Elektrizität im Jahr 2013. Der Verband erklärt diese 

Prognose mit der steigenden Nachfrage sowie der Tatsache, dass viele derzeit aktive Elektrizitätserzeuger (u.a. 

Kohlekraftwerke) sich  dem Ende ihrer Nutzungszeit nähern und bald vom Netz genommen werden müssen. Neben der 

steigenden Nachfrage spricht aber auch der erwartete Strompreisanstieg für die Erschließung kostengünstiger 

Alternativen. Da der Elektrizitätsmarkt von den Provinzen re guliert wird, sind die Preise stark regional geprägt. Laut  

Einschätzung des National Energy Board  (NEB)  ist bis 2035 mit einem Anstieg der durchschnittlichen 

Elektrizitätspreise von 43% im Vergleich zum Jahr 2010 zu rechnen (vgl. Kapitel 3.3.3).130 Gleichzeitig sinken mit 

zunehmendem technologischem Fortschritt die Kosten im Bereich erneuerbare Energien. Das National Energy Board  

(NEB)  rechnet in den kommenden 25 Jahren mit einer deutlichen Erhöhung der Anteile von Wind - und Solarenergie am 

Strommix . Realisieren die Bundesregierung und die Provinzen ihre Ausbauziele, werden sich laut Prognosen die 

netzgebundenen Kapazitäten bis 2040 auf 33 GW verdoppeln. Der Anteil der Windkraft an den gesamten 

Erzeugungskapazitäten soll von 8% im Jahr 2015 auf 13% steigen, der von Solarenergie von derzeit 1% auf 3%.131 Derzeit 

sind Wind - und Solarenergie die am stärksten wachsenden Stromquellen in Kanada.132 

 

Dank steigender Strompreise und der Steigerung der Nachfrage durch das kontinuierliche Bevölkerungs- und 

Wirtschafts wachstum weist das Land vor dem Hintergrund seiner Klimaziele ein sehr vielversprechendes wirtschaftliches 

Potential für den Ausbau von erneuerbaren Energien und Speichertechnologien auf.  

4.1 Kapazitäten und Potentiale 

Erneuerbare Energien decken über 60% des kanadischen Elektrizitätsbedarfs.133 Kanada hat damit bereits heute die 

emissionsärmste Stromerzeugung der G7-Staaten und weltweit die viertgrößte installierte Kapazität erneuerbarer 

Energien, was vor allem im großen Anteil der Wasserkraft and der Stromerzeugung begründet liegt (vgl. Kapitel 3.3.1).134 

Aufgrund der  historisch günstigen Elektrizitätspreise  haben vor allem die Wind - und Solarenergie derzeit noch einen 

recht geringen Anteil am kanadischen Strommarkt . Sinkende Kosten für Wind - und Solaranlagen führen jedoch dazu, 

dass die beiden Energielieferanten heute konkurrenzfähig sind. 135 Das zeigt sich auch an deren zunehmendem Anteil am 

Energiemix. 2015 hatte Windenergie einen Anteil von 4,4% und Solarenergie einen Anteil von 0,5% an der kanadischen 

Stromerzeugung. Mit dem Auslaufen des einzigen bundesstaatlichen Förderprogramms ecoEnergy im Jahr 2011 wurden 

die Provinzen zu den Hauptentscheidungsträgern in Bezug auf den Ausbau der erneuerbaren Energien. Daher ist der 

                                                                 
128 Ernst & Young: Renewable Energy Country Attractiveness Index RECAI - October 2016, 2016, http://www.ey.com/Publication/vw LUAssets/EY-
RECAI-48-October-2016-index-at-a-glance/$FILE/EY -RECAI-48-October-2016-index-at-a-glance.pdf (zugegriffen am 12.12.2017) 
129 CanWEA: Wind Vision 2025: Powering Canadaôs Future, 2008, http://canwea.ca/wind -vision (zugegriffen am 12.12.2017) 
130 NEB: Crude Oil prices, 2013, https://www.neb -one.gc.ca/nrg/ntgrtd/ftr/2013/index -eng.html#s5 (zugegriffen am 12.12.2017) 
131 GTAI: Wachstumsschub für Kanadas erneuerbare Energien, 2016, 
http://www.gtai.de/GTAI/Nav igation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=wachstumsschub -fuer-kanadas-erneuerbare-
energien,did=1582070.html?view=renderPdf  (zugegriffen am 12.12.2017) 
132 NRCan: About Renewable Energy, 2016, http://www.nrcan.gc.ca/energy/renewable -electricity/7295  (zugegriffen am 12.12.2017) 
133 Canadian Council on Renewable Electricity: Canadian Council on Renewable Electricity rolls out vision for clean growth and climate change, 2016, 
http://canwea.ca/news -release/2016/12/09/canadian -council-renewable-electricity -rolls -vision-clean-growth -climate-change (zugegriffen am 
12.12.2017) 
134 Ebd. 
135 NEB: Canadaôs Adoption of Renewable Power Sources - Energy Market Analysis, 2017, https://www.neb -
one.gc.ca/nrg/sttstc/lctrct/rprt/2017cnddptnrnwblpwr/2017cnddptnrnwblpwr -eng.pdf (zugegriffen am 12.12.2017) 

http://www.ey.com/Publication/vwLUAssets/EY-RECAI-48-October-2016-index-at-a-glance/$FILE/EY-RECAI-48-October-2016-index-at-a-glance.pdf
http://www.ey.com/Publication/vwLUAssets/EY-RECAI-48-October-2016-index-at-a-glance/$FILE/EY-RECAI-48-October-2016-index-at-a-glance.pdf
http://canwea.ca/wind-vision/
https://www.neb-one.gc.ca/nrg/ntgrtd/ftr/2013/index-eng.html#s5
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=wachstumsschub-fuer-kanadas-erneuerbare-energien,did=1582070.html?view=renderPdf%20
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Maerkte/suche,t=wachstumsschub-fuer-kanadas-erneuerbare-energien,did=1582070.html?view=renderPdf%20
http://www.nrcan.gc.ca/energy/renewable-electricity/7295
http://canwea.ca/news-release/2016/12/09/canadian-council-renewable-electricity-rolls-vision-clean-growth-climate-change/
https://www.neb-one.gc.ca/nrg/sttstc/lctrct/rprt/2017cnddptnrnwblpwr/2017cnddptnrnwblpwr-eng.pdf
https://www.neb-one.gc.ca/nrg/sttstc/lctrct/rprt/2017cnddptnrnwblpwr/2017cnddptnrnwblpwr-eng.pdf





























































































































































